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«DYNAMO» HAT VIELE FAZETTEN
Wir haben Anfang September «das grösste Volksfest 

der Region» erlebt. Die Ankündigung hatte es schon 
in sich. 38'000 Menschen sollen rund um den Sempa-
chersee die Perlenkette bestaunt haben. Auch ohne Zu-
taten von der Bugano aus Rickenbach war es ein Feu-
erwerk, das hier Tourismus Sempachersee, Gewerbe 
und die Gemeinden zündeten. So was hatte die Region 
noch nicht erlebt. Und die meisten, die kamen – und 
es kamen viele -, verbrachten gemütliche und anregen-
de Stunden und zogen zufrieden nach Hause. Beim 
Wetter blieb noch Luft nach oben, das darf man sagen. 
Deswegen wohl blieb ein noch grösserer Ansturm aus 
und so konnte man sich an den meisten Orten gut be-
wegen und kriegte auch keine Platzangst.

Beim Wort Dynamo kommt uns natürlich auch das 
Wort «dynamisch» in den Sinn. Dynamisch ist ein gu-
tes Synonym für unsere Region. Wir sind wohl in der 
dynamischsten Region des Kantons zu Hause. Die 
Wirtschaft und die Bevölkerung haben ein rasantes 
Wachstum hingelegt. Man erkennt viele Dörfer im Ver-
gleich zu der Zeit vor zwanzig Jahren schon gar nicht 
mehr. Auch wenn das einige Leute ab und zu bedau-
ern mögen. Wohlstand ist nicht zum Nulltarif zu haben. 
Man darf mit Fug und Recht behaupten, dass es nur 
ganz wenige schlimme Bausünden und Übertreibun-
gen gibt.

Und wenn wir an unsere eigene Gemeinde denken, 
so erst recht. Man kann sicher festhalten, dass Schen-
kon wegen des starken Wachstums sich zwar verän-
dert hat. Aber doch noch sehr ländlich und dörflich ge-
blieben ist. Deshalb lieben wir es ja alle auch so. Wir 
geniessen die Vorteile der Idylle einer Landgemeinde: 
Kurze Wege, überschaubar, man kennt sich noch, die 
Gegend ermöglicht die Erholung vom Alltag gleich vor 
der eigenen Haustüre, man ist per du miteinander und 
beim Eintreten ins Gemeindehaus wird man mit dem 
Namen begrüsst. Anderseits aber profitieren wir von 
der Anbindung an Autobahn und Intercity, an die Nähe 
von vielen Einkaufsmöglichkeiten, von einem breiten 
kulturellen Angebot, einem grossen Angebot an Schu-
len und Ausbildungsmöglichkeiten für die Kinder. Wenn 
man einen idealen Lebensraum definieren müsste: Un-
sere Region käme dem Optimum ziemlich nahe. Man 
könnte pathetisch werden und behaupten, dass wir 
schon «Goldstandard» sind.

«Dynamo» ist aber auch die Stromerzeugung beim 
Velo. Die meisten kennen das noch und wissen, wie es 
funktioniert. Man muss ihn zuschalten, um davon pro-
fitieren zu können. Man muss mit dem Fahrrad fahren, 
dass der Dynamo funktioniert. Und je schneller man 
fährt, umso heller leuchtet das Licht. Das ist auch in der 

Wirtschaft so: Man muss schon was dafür tun, dass 
der Wirtschaftsmotor läuft. Bei uns drehen ganz viele 
«dynamische» Unternehmer und Gewerbler am Rad. 
Dank ihnen läuft der Motor, d. h. die Wirtschaft flott. 
Wir alle profitieren davon. Wir in der Region und noch 
ein paar Tausend mehr, die jeden Tag in der Region ihre 
sichere Arbeit finden. Wir wissen aber auch: Im Winter 
bei Schnee, aber auch bei starkem Regen, funktioniert 
der Dynamo nicht immer. So ist es auch mal mit dem 
«Wirtschaftsmotor». Es gibt Zeiten, da gerät der Motor 
ins Stottern. Gründe dafür kann es viele geben, so wie 
bei einem richtigen Dynamo. Zum Teil sind es äusse-
re Umstände wie Schnee oder Regen (also etwa neue 
Regulierungen durch Kanton und Bund, schwankender 
Eurokurs oder ein schlechter/zu trockener Sommer. 
Zum Teil sind die Ursachen hausgemacht (mangelnde 
Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden, verpasste 
Chancen, Widerstand der eigenen Bevölkerung oder 
von Einzelnen). In unserer Region haben wir schon lan-
ge keinen Bremser mehr erlebt. Wir hoffen natürlich, 
dass das so bleibt.

«Dynamo» ist auch eine Klettertechnik. Also eine 
Möglichkeit nach oben zu kommen. Hier können ganz 
viele ganz viel von unserer Region lernen. Initiative, Un-
ternehmergeist, Kreativität, Mut, Engagement, Fleiss, 
Zielstrebigkeit, Bereitschaft für lebenslanges Lernen – 
all dies scheint schon fast in der DNA des Homo Sem-
pacherensis zu stecken. Natürlich ist das nicht alles. 
Aber ohne das ist alles nichts, könnte man ein geflü-
geltes Wort abwandeln.

Was uns das erste Septemberwochenende sicher ge-
zeigt hat: Gemeinsam kann man sehr viel erreichen. 
Dass alle Gemeinden um den See sich für das gleiche 
übergeordnete Ziel einsetzen, ist schon ein Meilen-
stein. Der Verkehr und viele anstehende Infrastruktur-
vorhaben und Ortsplanungen sind gute Anwendungs-
felder für die Weiterführung.

Lukas Bucher



«KONTAKT» der Gemeinde Schenkon  –  3

Gemeinderat

GEMEINDERAT
Qualitatives Wachstum – Arbeitsplätze sichern

Die Mitwirkung bei der Gesamtrevision der Ortspla-
nung läuft und die Interessierten konnten sich anläss-
lich der Infoveranstaltung vom 17. September 2019 
aus erster Hand durch fachkundige Personen orientie-
ren lassen. Auch über die Ausbaupläne mit möglicher 
Variante, welche aus zeitlichen Gründen eine Teilrevi-
sion notwendig macht, wurde informiert. Höher bau-
en, geht wenn dann am besten entlang der Autobahn  
(= höchster Punkt). Wir werden an der nächsten Ge-
meindeversammlung über den Teilzonenplan, welcher 
im Frühjahr 2020 zur Abstimmung kommt und die wei-
tere Vorgehensweise orientieren.

Erfreulich, wenn wir in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten im immer mehr begrenzten Raum, erfolgreichen 
Firmen Möglichkeiten bieten können, weiter zu wach-
sen und damit in unserer Region Arbeitsplätze zu si-
chern.

Die Vorgaben von Bund und Kanton (Raumplanung), 
mit der anstehenden Revision (letzte 2014), fordern uns 
heute schon massiv und machen die Gestaltungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten schwierig. Die zur Abstim-
mung gelangte Zersiedlungsinitiative hätte in der End-
phase weitgehend zum Stillstand (Baustopp) geführt, 
umsomehr das aktuelle Gesetz genug restriktiv ist.

Einschränkungen in den Grundwasserschutzzonen 
gilt es einzuhalten und dennoch soll es erlaubt sein, 
dem heutigen Stand der Technik entsprechende Mög-
lichkeiten überprüfen zu können (siehe auch Bericht der 
LZ vom 19.9.19).

Wir sind eine der wenigen Gemeinden, welche wei-
terhin mit Verdichtung und bereits eingezontem Land 
wachsen dürfen (knapp ein Prozent). Jedoch gibt es für 
die nächsten zirka 15 Jahre keine Neueinzonungen. Die 
meisten Gemeinden müssen sich mit Auszonungen 
befassen.

Aus meiner Sicht ist und war die Gemeinde Schenkon 
auf dem korrekten Pfad und ist bestrebt, eine nachhal-
tig stets auf Qualität bedachte Entwicklung umzuset-
zen. Der Gemeinderat trägt auch dank umsichtiger Bür-
gerinnen und Bürger Sorge zu unseren Ressourcen.

Nehmen wir die anstehenden Herausforderungen an 
und sprechen über Chancen anstelle von Problemen.

AUFRUF EINSITZ IN DIE 
ENERGIEKOMMISSION

Wir suchen zur Ergänzung für unser Team in der Ener-
giekommission (ENK), motivierte Personen (F/M), auch 

ohne Kenntnisse in der Energiebranche (Aussensicht). 
Dieser Bereich ist sehr spannend und umfasst alle Be-
lange rund um Energiethemen. Einfach auf der Kanzlei 
oder bei mir melden. Reinhören – schnuppern – mit-
machen…

Rolf Bossart Bauvorsteher

FESTLEGUNG WICHTIGER TERMINE 
2020 DURCH DEN GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat anfangs September wichtige 
Termine für das Jahr 2020 festgelegt. Folgende Daten 
werden veröffentlicht:

Gemeinderatssitzungen
MO 06.01., MO 20.01., MO 03.02., MO 17.02., MO 
09.03., MO 23.03., MO 06.04., MO 20.4., MO 04.05., 
MO 18.05., DI 02.06., MO 15.06., MO 29.06., Reser-
vedatum MO 13.07., MO 17.08., MO 31.08., DI 15.09. 
(1. Sitzung neue Ratszusammensetzung), MO 28.09., 
MO 12.10, MO 26.10., MO 09.11, MO 23.11. und MI 
09.12.2020
Geplante Klausur
Donnerstag, 30.01. und Freitag, 31.01.2020
Gemeinderatswahlen
Sonntag, 29.03.2020
Gemeindeversammlungen
Dienstag, 26.05.2020 (inkl. Gesamterneuerungswah-
len Kommissionen), 19.30 Uhr
Donnerstag, 26.11.2020, 19.30 Uhr
Blankoabstimmungstermine
Sonntag, 09.02.2020, Sonntag, 17.05.2020, 
Sonntag, 27.09.2020, Sonntag, 29.11.2020
Urnenabstimmung Ortsplanung
voraussichtlich am 29.11.2020
Erweiterte Parteiengespräche
Montag, 06.04.2020, 19.15 Uhr
Montag, 12.10.2020, 19.15 Uhr
Neujahrskonzerte
Sonntag, 05.01.2020 und Sonntag, 10.01.2021
Jungbürgerfeier
Freitag, 05.06.2020 (Jg. 2001/02)
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Informationen Gemeinderat

National- und Ständeratswahlen
Am Sonntag, 20.10.2019 finden die National- und 
Ständeratswahlen statt. Die Gemeindekanzlei hat al-
len Stimmberechtigten die Wahlunterlagen und Anlei-
tungen zugestellt. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen 
die Verwaltung gerne zur Verfügung. Nützliche Hilfs-
mittel stehen Ihnen jederzeit auch online zu Diensten 
(www.easyvote.ch, www.admin.ch. www.ch.ch/de/
wahlen2019). Der Gemeinderat motiviert alle Stimm-
berechtigten an den Wahlen ins Bundesparlament 
teilzunehmen. Auf diesem Wege bestimmen Sie Ihre 
Vertreter auf Bundesebene für die nächsten vier Jahre.

Kantonale Jugendsession
Am 15. November 2019, 09.00 bis 18.00 Uhr, Kantons-
ratssaal im Regierungsgebäude Luzern, findet die 6. 
Kantonale Jugendsession im Kantonsratssaal statt. 
Die Jugendsession wird vom Jugendparlament Kan-
ton Luzern (JUKALU) organisiert und bietet politisch 
interessierten Jugendlichen aus dem Kanton (unter 25 
Jahre) die Möglichkeit, am kantonalen Politikleben teil-
zunehmen, Kontakte zu knüpfen und Veränderungen 
anzuregen.

Die Gäste: Christoph Blocher (Alt-Bundesrat, SVP) 
Marcel Schwerzman (Bildungs- und Kulturdirektor des 
Kantons Luzern, Parteilos) Josef Wyss (Kantonsratsprä-
sident des Kantons Luzern, CVP) Judith Schmutz (Kan-
tonsrätin, Grüne) Anmeldung und Themen unter www.
jukalu.ch/juse.

DER GEMEINDERAT AUF REISEN
Sonne, Palmen und Kulinarisches. Man muss nicht in 

die Ferne reisen, um diese drei Wörter in Taten umzu-
setzen. Der Gemeinderat mit PartnerInnen folgte die-
sem Appell und reiste Mitte September für zwei Tage 
ins Tessin. Nach dem Motto "ÖV first" rollte man mit der 
Bahn von Sursee nach Bellinzona und sattelte danach 
aufs Fahrrad Richtung Locarno um. Sportlich ging's 
kurzum zu Fuss weiter der Maggia entlang. Auf 1'400 
Meter über Meer - mit toller Aussicht auf die Sonnen-
stube - bezog man am späteren Nachmittag das Nacht-
quartier. Am zweiten Tag standen Besichtigungen mit 
kulinarischen Begegnungen auf dem Programm. Zu-
frieden und mit interessanten Eindrücken aus der süd-
lichsten Gegend der Schweiz reiste man wieder wohl-
behütet in die Heimat zurück.

NEUZUZÜGER WILLKOMMEN 
GEHEISSEN

Alle zwei Jahre lädt der Gemeinderat die Neuzuzüger/-
innen zu einem Begrüssungsanlass ein. Dieses Jahr 
fand das Treffen am Samstag, 07.09.2019 statt. Zirka 90 
Personen trafen sich zum Start-Apéro in der Seebadi. 
Nach der Eigenvorstellung der Ratsmitglieder spazierte 
man zum gemeinsamen Mittagessen auf das nahege-
legene Seeparkgelände. In lockerer Atmosphäre unter 
freiem Himmel und glücklicherweise unter besten äu-
sseren Bedingungen besuchte man die Perle Schenkon 
anlässlich des Dynamoanlasses. Verpflegt und mit der 
Möglichkeit mit den anwesenden Behördenmitglie-
dern ins Gespräch zu kommen, löste sich die Gruppe 

Der Gemeinderat auf zwei Rädern...

...und mit Weitsicht

Begrüssung in der Badi Schenkon und gemütli-
ches Beisammensein der NeuzuzügerInnen auf 
dem Seepark Areal
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später zufrieden allmählich wieder auf. Der Gemeinde-
rat dankt allen Teilnehmenden für ihr Erscheinen und 
für die offene Gesprächskultur. Gleichzeitig wünscht er 
den neuen Bewohnern, dass sie sich rasch heimisch 
fühlen und neue anhaltende Bekanntschaften schlie-
ssen.

EIN MERCI AN DIE BADMEISTERINNEN
In unserer idyllischen Seebadi ist es zwischenzeitlich 

ruhig geworden. Unsere Badmeisterinnen Michèle Flü-
ckiger und Anna Ruckstuhl meisterten in ihrer dritten 
Saison die Aufgabe hervorragend. Das gute Wetter 
lockte durch den Sommer hindurch eine erfreuliche Be-
sucherzahl an den See.

Die beiden Damen werden auch im nächsten Jahr 
unserer Badi zur Verfügung stehen. Der Gemeinderat 
dankt dem engagierten, freundlichen Team für ihren 
Einsatz.

INFOANLASS MITWIRKUNGSVERFAH-
REN TOTALREVISION DER ORTSPLA-
NUNG

Die Ortsplanungskommission (OPK) darf auf einen 
gut besuchten Infoanlass vom 17.09.2019 im laufen-
den Mitwirkungsverfahren der Totalrevision der Orts-
planung (Auflagefrist vom 09.09.2019 bis 23.10.2019) 
zurückblicken. Es zeigt das Interesse der Einwohner 
an der Mitgestaltung des zukünftigen Ortsbildes un-
serer Gemeinde. Alle Luzerner Gemeinden sind ver-
pflichtet, ihre kommunalen Reglemente den kantona-
len Vorlagen bis Ende 2023 anzupassen. Adrian Mehr, 
OPK-Präsident, erwähnte, dass die Kommission ihre 
Hausaufgaben gemäss REK und kantonalen Vorlagen 
bestmöglich zu lösen versucht und kein ausgefallenes 
oder nichtrealisierbares Projekt verfolgt. Man nimmt 
die bereits erfolgten Abstimmungen anderer Gemein-
den ernst, geht aber trotzdem mit der Zeit und will kon-
kurrenzfähig bleiben.

Ein interessantes Entwicklungspotenzial in den nächs-
ten Jahren bietet das Gebiet Zellgut. Hier sind einige 
Gespräche und Infoabende mit den Grundeigentümern 
erfolgt. Es liegt eine Machbarkeitsstudie vor. Aus den 
früheren Workshops mit der Bürgerschaft ging hervor, 
dass die Gemeinde an einem qualitativen Wachstum 
interessiert ist und gleichzeitig auch wirtschaftlich am 
Ball bleiben soll. Es gibt genügend gesetzliche Hinder-
nisse, welche bereits als Stolpersteine dienen. Auch 
sind Abwägungen von Partikularinteressen immer zu 
machen und stellen in den laufenden Verfahren eine 
grosse Herausforderung dar. Wichtige Entwicklungs-
gebiete sollen wie bisher im Rahmen von separaten 
Vorlagen der Gemeindeversammlung unterbreitet wer-
den (rollende Planung). Die Verabschiedung der Ge-
samtrevision erfolgt an der Urne und ist im November 
2020 vorgesehen. Nach den Vorgaben des kantonalen 
Richtplans sind mit dieser Revision keine Siedlungs-
erweiterungen (Neueinzonungen) möglich. Durch die 
neuen gesetzlichen Vorschriften sind Verdichtung nach 
innen anzustreben und überbaute Gebiete besser zu 
nutzen. Es bleibt aber stets den Grundeigentümern 
überlassen, ob sie auf ihrem Grundstück verdichten 
oder nicht.

Gespannt ist man nun auf die Eingaben und Rück-
meldungen zum Infoanlass und zum Mitwirkungsver-
fahren bevor der nächste Schritt mit der öffentlichen 
Auflage mit Einsprachemöglichkeit ausgelöst wird. Der 

Informationen Gemeinderat

Visualisierung Zellgut

Adrian Mehr, Ortsplanungskommissionspräsident
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Informationen Gemeinderat

Gemeinderat und die OPK danken für Ihre Rückmel-
dung im Interesse der Gesamtbevölkerung.

PROJEKT BURG
An der kommenden Gemeindeversammlung im 

November wird der Bebauungsplan Burg zur Verab-
schiedung vorgelegt. Nebst zwei noch unbereinigten 
Einsprachen beschäftigt sich der Gemeinderat mit der 
Investorenfrage. Nächstens werden mögliche Firmen/
Gruppierungen mit den Ausschreibungsunterlagen be-

dient. Es liegen drei Varianten zur Ausschreibung vor 
(Verkauf, Baurecht, Mischvariante mit Beteiligungsfor-
men der Gemeinde). Je nach Rücklauf der Unterlagen 
kann der Gemeinderat über das erste Resultat mit Ten-
denz an der Gemeindeversammlung informieren.

BUDGET 2020
Der Aufgaben- und Finanzplan der Gemeinde Schen-

kon hat es vor einiger Zeit angekündigt. 2020 wird für 
viele Gemeinden ein finanziell strapaziertes Jahr und 
man steht vor grossen Herausforderungen. Der Kanton 
befindet sich in finanzieller Schieflage und kann, ohne 
Abwälzung von Kosten, die Finanzen ohne Steuerer-
höhungen nicht mehr meistern. Aufgrund der verord-
neten Senkung der Gemeindesteuern um 1/10 Einheit 
in allen Luzerner Gemeinden und den zusätzlichen 
AFR18-Auswirkungen wird Schenkon ein Minus von 
rund 620'000 Franken ausweisen müssen. Ohne die 
Negativen-Auswirkungen der staatlich eingeleiteten Fi-
nanzreform, welche vom Gemeinderat bekanntlich ve-
hement bekämpft wurde und unter Einbezug des bis-
herigen Steuerfusses, wäre die Gemeinde Schenkon 
auch das nächste Jahr weiterhin auf Kurs. Die genauen 
Zahlen mit Begründung wird Ihnen der Gemeinderat 
anfangs November in der Botschaft zur Gemeindever-
sammlung vom 28.11.2019 liefern.Zeichnung der fünf Baukörper aus der Testplanung 

Projekt Burg

DYNAMO SEMPACHERSEE 
Fragen an Projektleiter Reto Weibel der Perle Schenkon

KONTAKT: «Das grösste Fest der Geschichte am 
Sempachersee» ist selber nun Geschichte. Welches ist 
in Kürze dein Fazit?

Reto Weibel: Organisatorisch verlief alles sehr gut. 
Glücklicherweise sind keine Personen- und Sachschä-
den eingetroffen. Gerne nehme ich die Gelegenheit 
war, allen Beteiligen für ihren grossen Einsatz und ihr 
Mitwirken herzlich zu danken. Ein spezielles Danke-
schön geht natürlich auch an unsere Sponsoren.

Fazit: Trotz tiefen Besucherzahlen war die Stimmung 
immer gut und die Besucher schätzten den grossen 
Aufwand, das Angebotene und das tolle Ambiente am 
See.

KONTAKT: Wie kam die «Perle Schenkon», also das, 
was im Seepark geboten wurde, bei den Leuten an?

Reto Weibel: Die Rückmeldungen sind sehr positiv. 
Gross und Klein konnten sich auf dem Gelände verwei-
len und einiges entdecken und geniessen. Langeweile 
macht man sich oft selbst.

Die Location am See war unsererseits eine grosse 
Herausforderung, das wussten wir von Anfang an. 
Strom, Wasser und die ganze Infrastruktur musste aus-
gebaut oder neu aufgebaut werden. Selbstverständlich 
kann man den einfachen Weg gehen und für Anlässe 
Zentren buchen oder sich anderen Gemeinden an-
schliessen. Schenkon ist bekannt dafür, dass man nicht 
immer den einfachsten Weg geht. 08/15-Projekte gibt 
es genügend. So fiel schliesslich der Entscheid auf das 
Seepark-Gelände, um unseren speziellen Beitrag am 
Dynamo-Projekt Sempachersee zu leisten.
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Informationen Gemeinderat

KONTAKT: Ein Grossteil des «Dynamo» wurde ja 
vom Gewerbe bestritten. Wie waren die Rückmeldun-
gen der Gewerbebetriebe? Wurden ihre Erwartungen 
erfüllt?

Reto Weibel: Mit dem internen Jubiläums-Anlass 
des Vereins Gewerbe Schenkon am Mittwochabend 
wurden die Erwartungen sicher erfüllt. Die einzigarti-
ge Boxen-Ausstellung wurde rege besucht und bleibt 
nachhaltig in den Köpfen verankert. Die Gewerbler ga-
ben sich im Vorfeld mit den Boxen-Kreationen sehr viel 
Mühe. Hier kann ich allen "Künstlern" nur ein Kränzchen 
winden - BRAVO!

KONTAKT: Petrus stammt vermutlich nicht vom Sem-
pachersee und Thomas Bucheli ist eh ein Seetaler. Das 
zweite wussten wir schon länger und das erste nun si-
cher seit Anfang September. Im Ernst: Das Wetter war 
nicht so toll. Wie stark hat es den Erfolg beeinflusst?

Reto Weibel: Das Wetter war das Zünglein an der 
Waage und machte uns echt zu schaffen. Nebst dem 
Regen, fielen auch die Temperaturen abends schnell in 
den Keller. Mit diesem Risiko mussten wir leben und 
das Wetter beeinflusste den Entscheid der Besucher, 
unsere Perle zu besuchen sicher sehr stark. Bereits am 
ersten Tag wurde der Ballonstart abgesagt, Tanzgrup-
pen konnten teils ihr Programm nicht durchführen und 
die Bootsfahrten wurden am Sonntag eingestellt. U. 
a. war auch die offizielle Bushaltestelle aufgrund der 
Distanz zum Gelände und der äusseren schwierigen 
Bedingungen nicht gerade einladend.

KONTAKT: Zehntausende bewegten sich in diesen 
vier Tagen von Ort zu Ort, von Perle zu Perle. Wie kamt 
Ihr mit dem Verkehr zu recht? Hat sich euer diesbezüg-
liches Konzept bewährt?

Reto Weibel: Unser Gelände war ziemlich exponiert. 
Nachträglich muss man sagen, obwohl wir sehr um-
weltfreundlich unterwegs waren – hätten wir wahr-
scheinlich mehr Fahrzeuge für den Transport einset-
zen sollen. Dies haben wir im Vorfeld diskutiert und 
mussten uns aufgrund der bereits bekannten Auslagen 
einschränken. Die Besucher wollten möglichst viele 
Perlen an einem Tag besuchen. Dies hat den Besuch 
unserer Perle nicht gerade favorisiert. Gleichzeitig rech-
neten wir aufgrund der Informationen im Vorfeld mit 
einer beachtlichen Anzahl Gäste, welche auch über den 
Seeweg transportiert würden. Leider war dies dann 
aber nicht der Fall.

KONTAKT: Im letzten Interview hast du gesagt, das 
Ziel des Anlasses sei eine schwarze Null. Habt Ihr 
schon die Übersicht? Wurde dieses Vorhaben erreicht?

Reto Weibel: Es liegen noch keine definitiven Zahlen 
vor. Beim Aufwand waren wir immer sehr vorsichtig. 
Klar ist aber, dass wir mit mehr Besucher gerechnet 
haben. Mehr Besucher = Mehr Einnahmen. Vielleicht 
unterstützt uns ja der Dachverband Dynamo noch mit 
einem Zustupf? Gemäss Medienaussagen des OKs ist 
man mit der Besucheranzahl sehr zufrieden und hat 
die Vorgaben erreicht. Es handelt sich schlussendlich 
um ein regionales Projekt. Die Gemeinde Schenkon 
bezahlt bekanntlich oft einen grossen Unterstützungs-
Batzen in andere Kassen. Vielleicht erleben wir ja ein-
mal das Umgekehrte?

KONTAKT: Gemeindepräsident Patrick Ineichen hat-
te es beim Eröffnungsapéro schon thematisiert, viele 
Leute haben sich diese Frage auch gestellt: Gibt es ein 
Revival? Ein zweites Mal würde die Organisation wohl 
viel einfacher ausfallen. Habt Ihr euch schon darüber 
unterhalten?

Reto Weibel: Das wird zu gegebener Zeit das OK 
Dynamo entscheiden. Ich kann mir gut vorstellen, falls 
es eine Wiederholung gibt, dass kleinere Perlen - auf-
grund des grossen Aufwands - zweimal darüber schla-
fen werden, bevor entschieden wird. Den olympischen 
Gedanken kennen wir persönlich ja sehr gut.

IMPRESSIONEN
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle

GEBURTSTAGE (BIS 5.11.2019)

19. Oktober 1944 (75)
Brüderlin Doris, Murerhüsli 4

26. Oktober 1938 (81)
Steiner-Emmenegger Franz, Striegelgasse 4

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gute 
Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die Geburtsta-
ge 75, 80, 81 etc. publiziert.

GEBURTEN

17. August 2019
Wey Lynne Marit
Tochter von Wey-de Groodt Gabriel und Karlien, 
Kirschgarten 4

4. September 2019
Naef Levi
Sohn von Naef-Zapf David und Sonja, 
Münsterstrasse 1i

5. September 2019
Orpi Liam
Sohn von Orpi-Haefliger Michael und Nadine, 
Münsterstrasse 1f

Den glücklichen Eltern herzliche Gratulation!

TRAUUNGEN

9. August 2019
Arnold Raphael & Leu Nicole, Zellmatte 5

9. September 2019
Waldvogel Stefan & Schaller Patricia, 
Münsterstrasse 1h

Den glücklichen Eheleuten gratulieren wir herzlich!

TODESFÄLLE

29. August 2019
Läuppi-Bertschi Peter
geboren am 25. April 1941, wohnhaft gewesen in 
Schenkon, mit Aufenthalt im Seeblick Haus für Pflege 
und Betreuung, Spitalstrasse 16b, 6210 Sursee

11. September 2019
Meier-Lötscher Martha
geboren 11. Oktober 1929, wohnhaft gewesen in 
Schenkon, mit Aufenthalt im Seeblick Haus für Pflege 
und Betreuung, Spitalstrasse 16b, 6210 Sursee

Den Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges 
Beileid.

NUTZEN SIE SHARE MOBILITY
Seit rund einem Jahr stehen in Schenkon an den 

Standorten beim Kirschgarten, beim Tenniscenter und 
beim Gemeindehaus Fahrzeuge für die Bevölkerung 
zur Verfügung.

Beim Tenniscenter und beim Gemeindehaus kann zu-
sätzlich über eine Ladestation mittels Strom das per-
sönliche E-Mobil-Fahrzeug aufgeladen werden.

Was ist shared Mobility? 

Fahrzeuge teilen – statt besitzen!

Im Alltag sind alle unterwegs. Der weltweite Trend 
geht in der Mobilität Richtung Sharing Economy. Das 
Motto lautet: «teilen statt besitzen» und ermöglicht 
eine neue Flexibilität.

Geteilte Mobilität, auch «Shared Mobility», heisst 
zum Beispiel, dass Sie morgens eine Mitfahrgelegen-
heit finden und entspannt zur Arbeit kommen. Oder 
Sie leihen sich für einen auswärtigen Geschäfts- oder 

Privattermin einfach ein zur Verfügung stehendes Fahr-
zeug aus. Der ganze Ablauf kann einfach über eine App 
auf dem Smartphone abgewickelt werden. Möchten 
Sie die Benützung und die Registrierung genauer er-
klärt haben? Die Gemeindekanzlei steht Ihnen bei Fra-
gen oder Unklarheiten gerne zur Verfügung.

Weitere Infos erhalten Sie unter: www.share-birrer.ch

HERBSTFERIEN REGIONALES 
BETREIBUNGSAMT

Das Regionale Betreibungsamt Geuensee-Oberkirch-
Schenkon bleibt vom Mittwoch, 09. Oktober bis und 
mit Mittwoch, 16. Oktober 2019 geschlossen. Betrei-
bungsregisterauszüge können in dieser Zeit beim Be-
treibungsamt Wolhusen, Bahnhofstrasse 8a, Wolhusen 
(Barzahlung 17 Franken) oder per Mail betreibungs-
amt@ba-oberkirch.ch bestellt werden. Pfändungsvoll-
züge finden in dieser Zeit keine statt.
Andreas Habegger, Betreibungsbeamter,
041 920 21 10, betreibungsamt@ba-oberkirch.ch
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DAS GEMEINDEPERSONAL BESUCHTE 
BRACK.CH

Am 11. September 2019 durften die Gemeindeange-
stellten einen abwechslungsreichen Teamausflug ge-
niessen. Am Vormittag durften wir während einer in-
teressanten Führung die verschiedenen Hochlager von 
brack.ch in Willisau kennenlernen. Spannend zu erfah-
ren war, dass durch die technischen Möglichkeiten eini-
ge Pakete das Warenhaus verlassen, ohne dass dieses 
im Gebäude je mit einer Menschenhand in Berührung 
gekommen ist.

Anschliessend ging es für die Mittagsverpflegung mit 
dem Bus und der Gondelbahn Richtung Marbachegg.

Am Nachmittag ging es weiter nach Schangnau, wo 
wir uns die Künste des Bierbrauens erklären lassen 
durften. Dabei durfte die Degustation der verschie-
denen Biersorten natürlich nicht fehlen. Besten Dank 
dem Team Werkdienst, Hauswart und Reinigung für 
den tollen und gut organisierten Ausflug!

KOSTENLOSE AUSKUNFT FÜR FRAGEN 
RUND UMS ALTER

Die Drehscheibe 65plus Region Sursee hat Antwor-
ten auf Fragen zu Themen wie Gesundheit, Vorsorge, 
Unterstützung im Alltag, Bildung, Bewegung, Recht, 
Finanzen, Steuern, Demenz, Freiwilligenarbeit und vie-
lem mehr.

Sie können Ihre Fragen telefonisch unter 041 920 10 
10 deponieren oder per Mail an info@regionsursee-
65plus.ch.

HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen wer-
den.

SPZ Nottwil 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr bis 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN FEIERTAGE
Allerheiligen, 01. November 2019, 
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr geöffnet

CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
(auch während den Schulferien)
Montag bis Freitag	 06.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag	 08.00 bis 18.00 Uhr

Aufgrund regelmässig stattfindenden Veranstaltun-
gen und Wettkämpfen kann es zu Anpassungen der 
Öffnungszeiten kommen. Informieren Sie sich am bes-
ten über www.sportarena.campus-sursee.ch.

GA-FLEXICARD
Die Gemeinde stellt pro Tag drei Tageskarten zur Ver-

fügung. Für die EinwohnerInnen von Schenkon kosten 
die Tageskarten 35 Franken. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und reservieren Sie die GA-Flexicard übers Inter-
net www.schenkon.ch/Schnellzugriff/SBB-Tageskarten 
oder per Telefon unter 041 925 70 90.

AutoStore Lager bei brack.ch

Unterwegs mit dem "Open-air-Bus"
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BAUAMT
BAUBEWILLIGUNGEN

Der Gemeinderat hat seit seiner letzten Publikation 
folgende Baubewilligungen gesprochen:

−− Wigger Christian, Haldenweid 17a, 6214 Schenkon  
	 Sichtschutzmauer (nachträglich) auf Parzelle Nr. 756,  
	 Grundbuch Schenkon 

−− Aregger Stefan und Michaela, Haldenweid 17b,  
	 6214 Schenkon – Umnutzung Garage zu  
	 Wohnfläche/Überdachung Sitzfläche auf Parzelle  
	 Nr. 755, Grundbuch Schenkon 

−− Einwohnergemeinde Schenkon, Schulhausstrasse 
	 1, 6214 Schenkon – Erstellung Wendeplatz für  
	 LKW’s auf Parzelle Nr. 733 Grundbuch Schenkon  
	 und Nr. 1746 Grundbuch Sursee 

BAUSTART FÜR NEUBAU DER REINAB-
WASSERLEITUNG DORF-SEE

Nach längerer Planung steht nun der Baustart für die 
geplante Reinabwasserleitung Dorf-See an. Dieser ist 
auf Montag, 30. September 2019 vorgesehen und die 
Bauzeit dauert rund zwei Monate an. Durch den Bau 
der Leitung soll das Einzugsgebiet Dorf-Süd entlastet 
werden, nachdem in den letzten Jahren mehrere Neu-
bauten in diesem Gebiet entstanden sind (Striegelgas-
se/Im Dorf) und noch entstehen (Areal Burg). Dadurch 
wird auch ein wichtiger Beitrag für die anstehende 
Umsetzung des generellen Entwässerungsplanes ge-
leistet. Der Leitungsverlauf startet oberhalb der alten 
Scheune auf der Werkhofliegenschaft, verläuft dann 
entlang der Scheunenzufahrt und führt nach einer 90 
Grad Richtungsänderung entlang der Autobahn A2 
über das Werkhofareal Richtung Autobahnbrücke, wo 
sie dann unter die Autobahnbrücke abtaucht und die 
Abstellflächen unter der Autobahnbrücke und die See-
wegstrasse quert und schlussendlich in Richtung See 
verläuft.

Derzeit laufen die letzten Vorbereitungsarbeiten durch 
das begleitende Fachingenieurbüro Kost + Partner AG. 
Mit den Bauarbeiten wird vorerst im Bereich des Werk-
hofes (Unterstossungsarbeiten) und im unteren Be-
reich (Seeeinlauf) begonnen. Anschliessend erfolgen 
die restlichen Grabarbeiten für den Leitungsbau. Wäh-
rend der Bauzeit sollte es nur zu marginalen Verkehrs-
behinderungen (Kantonsstrasse/Seeweg) kommen. 
Die vermieteten Abstellflächen im Sektor A unter der 
Autobahnbrücke müssen jedoch im Zusammenhang 
mit den Bauarbeiten geräumt werden. Die Mieter wur-
den entsprechend informiert.

Die Erstellung dieser Leitung ist nur Dank der Koope-
ration und Einwilligung der betroffenen Grundeigentü-
mern möglich, was sehr geschätzt und wofür bestens 
gedankt wird.

ALTE GEUENSEESTRASSE – 
ERSTELLUNG WENDEPLATZ UND 
STRASSENSANIERUNG

In den letzten Tagen hat der Gemeinderat die Arbei-
ten für die Erstellung des Wendeplatzes für LKW's auf 
der alten Geuenseestrasse sowie die damit zusam-
menhängende Strassensanierung an die Firma Wüest 
& Cie AG, Nebikon vergeben. Mit den Bauarbeiten für 
den Wendeplatz wird umgehend gestartet, sodass die-
se mit etwas Wetterglück noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden können. Mit der Strassensanierung 
kann erst im Frühling 2020 begonnen werden. Über 
allfällige Strassenbehinderungen wird rechtzeitig infor-
miert. Das Projekt wird durch das Baubüro Wiprächti-
ger Fachstelle Strassenerhalt AG Geuensee (Franz Wi-
prächtiger) begleitet.

HECKENSCHNEIDEN ENTLANG VON 
FUSSWEGEN UND ÖFFENTLICHEN 
STRASSEN

In den letzten Wochen wurde in der Gemeinde wie-
der vermehrt festgestellt, dass entlang von öffentli-
chen Fusswegen und Strassen Bäume und Sträucher 
hinaus ragen. Gerade in den kommenden Monaten 
können solche herausragenden Äste von Sträuchern, 
Hecken und Bäumen die Sicht auf Strassen und Wege 
behindern und auch zur Gefahr für die Fussgänger und 
Verkehrsteilnehmer werden. Die Grundeigentümer 
werden deshalb wiederum höflich angehalten, ihre He-
ckenpflege gegenüber öffentlichen aber auch privaten 
Strassen und Wege vorzunehmen. Wir danken bestens 
für diese Vorsorgemassnahme zum Wohle der Allge-
meinheit.
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EINLADUNG UMWELTSCHUTZKOMMISSION
Heckentag vom 2. November 2019

Wie bereits an dieser Stelle im KONTAKT angekün-
digt, laden wir alle Interessierten aus der Gemeinde, 
insbesondere Heckenanrainer zum ersten Heckentag 
in Schenkon ein.

Die Umweltschutzkommission freut sich, wenn wir 
Sie am Samstag, 2. November 2019, um 10.00 Uhr 
am Greuelbach, Treffpunkt Spielplatz Chilchlimatte bei 
jedem Wetter begrüssen dürfen.

PROGRAMM
Start um 10 Uhr mit einer Einführung zum Thema. 

Nach einem kurzen Input wird die Hecke besichtigt und 
auf die verschiedenen Merkmale hingewiesen. Nach 
dem theoretischen Teil folgt die Praxis. Wir werden in 
verschiedenen Gruppen arbeiten und gleich vor Ort ler-
nen, wie man eine Hecke pflegt, schneidet und pflanzt. 
Gleichzeitig werden wir auch die Gelegenheit haben, 
vor Ort einen einfachen Bachzugang zu bauen.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. In der Mittags-
pause werden wir uns mit einem einfachen Lunch stär-
ken, damit danach noch die angefangenen Arbeiten be-
endigt werden können. Spätestens um 14.45 Uhr wird 
die Veranstaltung beendet sein. Ziel unserer Veranstal-
tung ist, die Bedeutung der Hecken anhand praktischer 
Beispiele für Sie erfahrbar zu machen.

WAS DÜRFEN SIE ERWARTEN?
Vor Ort können Sie selber Hand anlegen und Sträu-

cher schneiden unter fachkundiger Anleitung. Sie er-

fahren auch, zu was Schnittgut nützlich ist. So werden 
wir einen klassischen Asthaufen bauen, welcher als 
Tierunterschlupf dienen kann.

Mit Neubepflanzungen möchten wir Ihnen aufzeigen, 
wie wichtig und sinnvoll es ist, nur einheimische Sträu-
cher einzusetzen. Diese werden sie vor Ort kennen 
lernen und Infos über deren Bezugsmöglichkeiten er-
halten. Anhand von Lerntafeln werden wir Ihnen alles 
erklären.

Vor Ort können sie sich aus dem Angebot verschiede-
ner Broschüren und Informationsblättern, welche alle 
notwendigen Informationen enthalten, bedienen. Alle 
sind willkommen. Vielleicht ist das ein idealer Tag für 
Sie als Familie, zu sehen wie Sie Ihre Hecke entlang 
des Baches oder die Grenze zwischen Grundstücken 
im Sinne der Artenvielfalt in der kommenden Zeit auf-
werten können.

WAS BRINGEN SIE MIT?
Wenn vorhanden, können Sie Ihre eigenen Garten-

handschuhe mitbringen. Mitbringen können Sie auch 
Ihre Neugier, Ihr Wissen und die Freude, zusammen 
etwas zu verändern.

Wir hoffen auf eine grosse Beteiligung und freuen 
uns, Ihnen den einen oder anderen nützlichen Tipp für 
Ihr persönliches Projekt zu geben.

Umweltschutzkommission Schenkon

ZÄHLERABLESUNG 
in der Region Sempachersee/Surental/Hinterland

Ab 1. Oktober 2019 sind Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von CKW wieder unterwegs um bei den Kundin-
nen und Kunden die Stromzähler abzulesen. Die Zäh-
lerablesungen dauern voraussichtlich bis 15. Oktober 
2019 und erfolgen jeweils ohne vorherige Anmeldung.

BEI ZWEIFEL AUSWEIS VERLANGEN
Das Ablesepersonal ist gut erkennbar. Es trägt ent-

weder Arbeitskleider oder eine beschriftete Leucht-
weste von CKW. Auf Wunsch weisen sie sich gerne 
mit ihrem Personalausweis aus. CKW liest die Zähler 
quartalsweise in vier verschiedenen Gebieten ab. Pro 
Kunde wird jährlich einmal der Zähler abgelesen. In 
der bevorstehenden Tranche werden die Zählerdaten 
in der Grossregion Sempachersee/Surental/Hinterland 
erfasst. Konkret in folgenden Gemeinden:

Altishofen, Büron, Buttisholz, Dagmersellen, Ebers-
ecken, Egolzwil, Eich, Geuensee, Hildisrieden, Knutwil, 
Mauensee, Nebikon, Neuenkirch, Nottwil, Oberkirch, 
Rain, Rothenburg, Schenkon, Schlierbach, Schötz, 
Sempach, Sursee, Triengen, Wauwil

Haben Sie Fragen zu Ihrer Stromrechnung oder möch-
ten Sie Ihren Umzug melden? Sie erreichen den CKW 
Kundensupport unter www.ckw.ch oder unter 0800 88 
77 66.

Medienstelle
Centralschweizerische Kraftwerke AG
Marcel Schmid, Leiter Unternehmenskommunikation
6002 Luzern, Telefon 0800 259 259
communications@ckw.ch / www.ckw.ch
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GROSSE KUNSTAUSSTELLUNG SCHENKON 
„Farbe – Feuer – Holz“

Vom Freitag, 8. bis Sonntag, 10. November 2019 
laden wir von der Kulturgruppe Schenkon herzlich ein, 
gemeinsam mit uns im Begegnungszentrum Schenkon 
in die kreative Welt von Christine Claudia Weber, Iso 
Noseda und Marcel Zünd einzutauchen.

CHRISTINE CLAUDIA WEBER 
Wenn man die Dauerausstellung von Christine Claudia 

Weber in Menziken betritt, wird eines sofort klar: Hier 
ist sehr viel Herzblut im Spiel. Die gelernte Hochbau-
zeichnerin stellt ihre Farben und Strukturen selbst her 
und weil sie die kreative Arbeit schon immer begleitet 
hat, ist jedes ihrer vielfältigen Kunstwerke etwas Be-
sonderes und auch eine echte Herzensangelegenheit.

Die Vielfältigkeit von Christine Claudia Webers Objek-
ten, welche sie auch international ausstellt, geht von 
Aktmalerei über Skulpturen bis hin zu abstrakten Land-
schaften, die dem Betrachter viel Spielraum für die ei-
gene Gedankenwelt offenlassen. www.ccweber.ch

ISO NOSEDA
Der pensionierte Maschineningenieur ist leiden-

schaftlicher Holzkünstler aus Sursee. Das sieht man 
bei jeder seiner Skulpturen, in die er teilweise über 300 
Stunden Arbeit investiert. Liebevoll ausgearbeitet und 
immer mit einer Anlehnung an die Geometrie (défor-

mation professionell) sind die bis zu 25 kg schweren 
Holzskulpturen jedes ein Meisterwerk für sich. Für ihn 
ist die Kugel die perfekteste Form überhaupt. Darum 
finden sich in den meisten seiner Werke Elemente 
der Kugel wieder. Er hat einen eher kritischen Blick für 
Kunst mit dem Bestreben, dass seine Objekte harmo-
nische, formschöne Augenschmeichler sind.

MARCEL ZÜND 
Seit 2017 fertigt Marcel Zünd im idyllischen Altstät-

ten (SG) Schmuckkreationen aus Furnier an. Der Ge-
schäftsführer von ZZDesign ist zwar gelernter Möbel-
schreiner, aber seine Leidenschaft für Holz entdeckte 
er bereits als kleiner Junge. Mittlerweile umfasst sein 
Angebot an Echtholz-Accessoires Ohrringe, Armbän-
der und auch Halsketten. Seit geraumer Zeit unter-
stützt ihn auch seine Frau Anita bei der Fertigung der 
Kunstwerke, wobei sie einen nicht unerheblichen Teil 
an Kreativität einbringt.

Für die Schmuckstücke, welche die beiden herstellen, 
verwenden sie ausschliesslich europäische Edelhölzer. 
Und da kein Holz dem anderen gleicht, ist jedes hand-
gefertigte Teil ein echtes Unikat. www.zzdesign.ch

Für das leibliche Wohl ist dank einer kulinarischen 
Ecke im Foyer ebenfalls gesorgt. Die Kulturgruppe 
Schenkon freut es riesig, zu den Themen-Welten «Far-
be – Feuer – Holz» an eine harmonische November-
Ausstellung einzuladen. Nehmen Sie sich Zeit für einen 
Besuch während der Vernissage am Freitag ab 19:00 
Uhr oder zum Künstlerapéro am Sonntag ab 11:00 Uhr.

ÖFFNUNGSZEITEN
Freitag, 8. November 2019
18.00 Uhr bis 21.30 Uhr (Vernissage ab 19 Uhr)
Samstag, 9. November 2019
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 10. November 2019
11.00 Uhr bis 17.00 Uhr (Künstlerapéro ab 11 Uhr)
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SCHULNACHRICHTEN
Die Schule am Dynamo Sempachersee

JAHRESMOTTO: „WE LIKE TO MOVE IT“
Das neue Schuljahr ist sehr positiv angelaufen und 

es herrscht auch schon richtig viel Bewegung. Unse-
re Schülerinnen und Schüler, aber auch die Lehrperso-
nen, freuen sich über die neue Sporthalle und deren 
gute Ausstattung. Alle Klassen sind fleissig am Jong-
lieren üben und das schöne Wetter lädt zur diesjähri-
gen Herbstwanderung ein. Zudem ist das Jahresmotto 
auch im und ums Schulhaus herum durch die vielen 
kleineren und grösseren Kunstwerke präsent.

TAGESSTRUKTUREN
Auch unsere schul- und familienergänzenden Tages-

strukturen Solina sind gut in das neue Schuljahr ge-
startet. Aktuell besuchen 35 Kinder aus 22 verschie-
denen Familien eines oder mehrere der verschiedenen 
Betreuungselemente. Wiederum am besten besucht 
ist jeweils das Betreuungselement II, in welchem bis 
zu 19 Kinder gemeinsam zu Mittag essen. Vom neu 
eingeführten flexiblen Betreuungsmodell können im 
laufenden Schuljahr sieben Kinder und ihre Familien 
profitieren. Aufgrund der wiederum leicht gestiegenen 
Kinderzahlen ergänzt seit anfangs Schuljahr Frau Silja 
Grimm als zusätzliche Betreuerin in einem Betreuungs-
element das Solina-Team.

DYNAMO SEMPACHERSEE
Am Dynamo Sempachersee besuchten die Schülerin-

nen und Schüler der 5./6. Klassen je eine von vier Be-
rufsinseln: Bau (Sursee), SPG (Schweizer Paraplegiker-
Gruppe, Nottwil), Natur-Holz-Technik (Neuenkirch) und 
Sinnesgenuss (Sempach).

Roland Kaufmann aus der Klasse 5./6.C beschreibt 
seine Exkursion zur Berufsinsel wie folgt: Alle Kinder 
der 5./6. Klassen wurden in vier Gruppen aufgeteilt. 
Meine Gruppe war bei der Berufsinsel Bau im Campus 
Sursee. Man(n) konnte Bagger fahren und mauern. Wir 
machten auch kleine Mörteltöpfchen. Als Zutaten für 
das Töpfchen brauchten wir: Stoff, Mörtel, Becher und 
einen Holzstab zum Trocknen. Das Trock-nen dauerte 
ein bis zwei Tage.

Zudem unterstützte die Schule die Perle Schenkon 
zum Thema Boxenstopp, indem alle vier Stufen (Kinder-
garten, 1./2. Klassen, 3./4. Klassen und 5./6. Klassen) je 
eine Palettbox auf kreative Art und Weise gestaltete.

SCHULWEGSICHERHEIT
Mit dem Herbst kommt auch wieder die Zeit, in der 

es am Morgen dunkel oder neblig ist. Dunkel geklei-
dete Personen sind so nur schwer und erst aus kurzer 
Distanz zu erkennen. Dies gilt natürlich insbesondere 
für unsere kleinsten und jüngsten Lernenden. Die Lu-
zerner Polizei unterstützt deshalb wiederum die Kam-
pagne ‚made visible‘ des Touring Clubs der Schweiz 
und der Beratungsstelle für Unfallverhütung bfu und 
hat auch in diesem Jahr wieder Leuchtdreiecke an die 
Kindergärtner und Leuchtwesten an die Kinder der 1. 
Klassenstufe verteilt.
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ELTERNRAT 
Mitglieder Stufenzuteilung Schuljahr 2019/20

Bereits haben wir die erste Sitzung im neuen Schul-
jahr hinter uns und konnten, auf einen Austritt hin von 
Raffaella D’Amore, erfreulicherweise gleich zwei Neu-
mitglieder willkommen heissen. Schön seid Ihr bei uns- 
Yvonne Aplien und Caroline Petermann. Es ist immer 
wieder toll, unkompliziert und ohne viel nach zu hacken 
neue Mitglieder zu finden.

Als Bindeglied zwischen den Eltern, der Lehrerschaft 
und der Schulbehörde freuen wir uns auf ein spannen-
des Schuljahr, auf tolle Projekte und auf unsere Arbeits-
einsätze zum Wohle unserer Schenkoner Schüler.

Hier die Stufenzuteilung für das Schuljahr 2019/20:

Klasse 	 Elternvertretung(en)
KG rot und blau	Mirjam Schmid 	 041 920 19 15
	 Yvonne Aplien 	 078 967 12 07

1. / 2. Klassen 	 Sabina Arnold 	 041 360 31 21
	 Tanja Häfliger 	 041 921 01 93
	 Luzia Peterer 	 041 921 65 94

3. / 4. Klassen 	 Patrizia Albisser 	 041 922 11 75
	 Isabella Rettig 	 041 937 13 94
	 Irene Rohrer 	 041 920 13 36

Klasse 	 Elternvertretung(en)
5. / 6. Klassen 	 Ana Birchler 	 041 922 15 75
	 Nicole Beck 	 041 920 26 82
	 Priska Häfliger 	 041 920 17 26

BS Tann 	 Caroline Petermann 	 079 672 73 56

Ein selbständig zurückgelegter Schulweg ist wichtig 
für die Kinder. Sie fördern dabei neben ihrer Gesund-
heit auch ihre Sozial- und Verkehrskompetenz. Im Be-
wusstsein, dass der Schulweg in der Verantwortung 
der Eltern liegt, empfehlen wir dennoch, dass die Kin-
der zu jeder Jahreszeit den Schulweg selbst zu Fuss 
zurücklegen und dabei helle Kleider tragen. Zusätzlich 
ist es wichtig, bei den Schul- und Turntaschen auf re-
flektierende Teile zu achten und die zur Verfügung ge-
stellten Leuchtdreiecke und -westen zu tragen.

Wir danken allen Eltern für ihre Unterstützung und al-
len Fahrzeuglenkern in Schenkon für ihr angepasstes 
und rücksichtsvolles Fahren zum Wohle unserer Kin-
der!

TERMINE
Montag, 14. Oktober 2019
Erster Schultag nach den Herbstferien
Freitag, 01. November 2019
Allerheiligen (schulfrei)
Dienstag, 05. November 2019
Besuchstag und Elterninformation
Sekundarschule Sursee
Donnerstag, 14. November 2019
Nationaler Zukunftstag
Dienstag, 19. November 2019
Schulbesuchstag

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon
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Musikschule

MUSIKSCHULE FÜR ALLE GENERATIONEN!
Vorstellung der Instrumente für die Erwachsenen

Wie es der Name schon sagt, die Musikschule steht 
allen Generationen offen. Im Rahmen unserer Jubi-
läumsfeierlichkeiten «50 Jahre Musikschule Region 
Sursee» führen wir erstmals eine Instrumentenvorstel-
lung speziell nur für Erwachsene durch. Wollen Sie sich 
endlich den Wunsch vom eigenen Musizieren erfüllen, 
oder nach einer kürzeren oder längeren Pause wieder 
einsteigen? Wie ist es, ein Instrument zu streichen, zu 
zupfen, zu drücken, zu schlagen oder zu blasen? Wel-
che schönen Töne lassen sich beim Singen oder Jodeln 
entlocken?

Informieren Sie sich zusammen mit anderen Erwach-
senen am

SAMSTAG, 9. NOVEMBER 2019, 
AB 13.30 UHR IN DER KLOSTERKIRCHE

zuerst bei einem kurzen Konzert mit Erwachsenen, 
auch Neuanfängern, und anschliessendem Ausprobie-
ren und persönlichen Beraten von Musiklehrpersonen 
in den Räumlichkeiten der Musikschule. Die Musiklehr-
personen helfen gerne bei der Instrumentenbeschaf-
fung. Benutzen Sie die Gelegenheit, lieber jetzt als nie!

Die Musikschule bietet die beste Gelegenheit dazu, 
auch mit Sonderangeboten.

Vielleicht zum Einstieg ein 5-er oder 10-er Abo? Bei 
einer Anmeldung bis Ende November erhalten sie die 
erste Lektion gratis.

ADVENTSKONZERT
Besinnliche Melodien und weihnächtliche Klänge er-

füllen die Kapelle Schenkon zum Beginn der Advents-
zeit.

MITTWOCH, 27. NOVEMBER 2019
19.00 UHR
SCHENKON KAPELLE 
(BEGEGNUNGSZENTRUM)

Auf Ihre Konzertbesuche freuen wir uns! Eine musi-
kalische Zeit wünscht Ihnen

Musikschule Region Sursee

Im Kloster, Geuenseestrasse 2b, 6210 Sursee, 041 925 82 60, www.m-r-s.chinfo@m-r-s.ch.ch
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Schule / Sportförderung

SCHULE AM POLIYATHLON SURSEE 2019
Der Plausch steht im Vordergrund

Zum 27. Mal fand in der Stadthalle Sursee der beliebte 
Polyathlon statt. 55 Schenkoner Kinder aufgeteilt in elf 
Teams nahmen an diesem Plauschanlass teil. In Fünfer- 
Gruppen mussten die Kinder acht Posten absolvieren. 
Dieses Jahr stand der beliebte Anlass unter dem Mot-
to «Märliwelt».

Bei diesem sportlichen Wettkampf ist nebst Geschick-
lichkeit und Schnelligkeit Teamwork gefragt. Es gibt 
auch immer wieder Posten, wo man mit Glück viele 
Punkte ergattern kann, so dass nicht immer die stärks-
te Gruppe die Nase vorn hat.

Als Höhepunkt dieses Anlasses gilt nach wie vor der 
grosse Parcours, der mit vielen Tücken und witzigen 
Hindernissen gespickt ist. So durften die Schüler zum 
Beispiel über zwei parkierte Autos rennen oder in ei-
nem Schloss einen Schlüssel suchen, mit dem sie eine 
Tür öffnen mussten. Das mit Ballonen gefüllte Netz, 
welches etwa zwei Meter über dem Boden aufgehängt 
war, brachte viele Gruppen zum Schwitzen. Bei diesem 
anspruchsvollen Parcours wurden die Kinder über drei 
Minuten lang gefordert. Es hatte den Kindern sichtlich 
Spass bereitet, was eigentlich Sinn und Zweck dieses 
Wettkampfes sein sollte.

Umso mehr waren wir überrascht, als bei der Rang-
verkündigung ein Schenkoner Team aufs Podest durfte, 
denn starten doch bei diesem Anlass mehrheitlich nur 
Sportvereine, welche diese Disziplinen auch üben.

UNSERE ERGEBNISSE:
Kategorie B 	 Kategorie C
2. Rang 	 6. Rang
7. Rang 	 12. Rang
12. Rang 	 14. Rang
17. Rang 	 20. Rang
18. Rang 	 26. Rang
19. Rang
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Parteien

CVP. WIR HALTEN DIE SCHWEIZ ZUSAMMEN.
Nur die CVP verbindet Freiheit und Solidarität, Wohl-

stand und Gerechtigkeit, Souveränität und Offenheit 
sowie Menschenwürde und Fortschritt.

Die CVP handelt als echte Volkspartei aus der Mitte 
der Gesellschaft heraus. Deshalb will sie sich weiterhin 
mit drei Sitzen im Nationalrat und einem im Ständerat 
für die Anliegen der Luzerner Bevölkerung einsetzen. 
Zur Wahl in die grosse Kammer treten neben den drei 
Bisherigen sechs weitere Kandidierende an. National-
rätin Andrea Gmür möchte ausserdem anstelle von 
Konrad Graber, der nicht mehr antritt, im sogenannten 
Stöckli Platz nehmen. Wir empfehlen Ihnen die Liste 5 
für den Nationalrat und Andrea Gmür für den Stände-
rat.

DAFÜR SETZEN WIR UNS EIN:
Gesundheit - Wir wollen eine Schweiz, in der Ge-
sundheit für alle zugänglich und bezahlbar ist.
Sozialwerke - Wir wollen eine Schweiz, die solida-
risch und fair ist.
Nachhaltige Wirtschaft - Wir wollen eine Schweiz, 
die wächst und gerecht ist.
Aussenpolitik - Wir wollen eine Schweiz, die vernetzt 
und souverän ist.
Migration - Wir wollen eine Schweiz, die menschlich 
und bestimmt ist.
Klima & Umwelt - Wir wollen eine Schweiz, die inno-
vativ und respektvoll wächst.

Das Wahljahr 2019 wird zum Jahr der Konkordanz, 
dem Jahr des Zusammenhalts der Schweiz und der 
wichtigen und einzigartigen Rolle der CVP als staats-
tragende Partei. Die Schweiz braucht eine konstruktive 
Mittepolitik – eine starke CVP, die tragfähige Lösungen 
erarbeitet und so das Land zusammenhält.

NATIONALRATS- UND STÄNDERATS-
WAHLEN: AM 20. OKTOBER 2019

Unsere Hauptliste für den Nationalrat: Liste 5

Die Hauptliste zeichnet sich durch Ausgewogenheit 
aus: Fünf Frauen und vier Männer von jung bis alt bil-
den unser Team Orange. Die sechs Luzerner Wahlkrei-
se sind je durch mindestens eine Person vertreten.

Zudem können Sie auch aus insgesamt sieben Unter-
listen auswählen (Frauenliste, Bauernliste, Christlich-
soziale Vereinigung, Arbeitsgemeinschaft Wirtschaft 
und Gesellschaft, Klimaliste und zwei der Jungen CVP).

UNSERE KANDIDATIN FÜR DEN 
STÄNDERAT ANDREA GMÜR

Seit 2007 sitzt Konrad Graber für die Luzerner CVP im 
Ständerat. Nach zwölf Jahren in Bundesbern wird er 
nicht mehr zur Wahl antreten. Vergangenen Januar ha-
ben deshalb die kantonalen Delegierten sich in Sursee 
für Andrea Gmür als dessen Nachfolgerin ausgespro-
chen. Als Nationalrätin weiss die Stadtluzernerin, wie 
der eidgenössische Politbetrieb funktioniert. Mit die-
sem nötigen Rüstzeug 
möchte sie sich nun als 
Kantonsrepräsentantin 
für Luzern stark ma-
chen. Ihr thematischer 
Schwerpunkt liegt da-
bei auf der Bildung und 
der sozialen Marktwirt-
schaft.

Mit Biss und Füür –
Andrea Gmür

ASTRID ERNI - NEUE SOZIALVORSTEHERIN? 
CVP Schenkon präsentiert Nachfolgerin für Marie-Therese Vogel

Mit grosser Freude können wir Ihnen die Kandidatur 
von Astrid Erni für das Amt als Sozialvorsteherin der 
Gemeinde Schenkon bekannt geben. Unsere Wunsch-
Kandidatin hat die Fähigkeiten und die Sozialkompe-
tenz für dieses anspruchsvolle Amt. Damit ist ein naht-
loser Übergang von Marie-Therese Vogel, die zwölf 
Jahre ihren Job ausgezeichnet und einfühlsam erledigt 
hat, jederzeit gewährleistet. Wir freuen uns jetzt schon 
auf Ihre Unterstützung von Astrid Erni anlässlich der 
Gemeinderats-Wahlen vom 29.03.2020.

CVP Schenkon
Peter Kaufmann, Präsident

STECKBRIEF VON ASTRID ERNI-MEIER

Persönliches
−− wohnhaft Hubel 3a
−− Geburtsjahr 1968
−− verheiratet
−− zwei Töchter (19, 17) und ein Sohn (13)
−− Hobbies Lesen, Natur, Kochen
−− Frauenturnverein FTV Schenkon (Kassierin)
−− Fasnachtsgruppe Nostribus
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Ausbildung/Werdegang

−− diverse Tätigkeiten als Finanzbuchhalterin in  
	 Industrie- und Handelsbetrieben und als  
	 Treuhandsachbearbeiterin

−− Eidg. Fachausweis Finanz- und Rechnungswesen
−− Kaufmännische Lehre

Beruf
−− 50-Prozent-Pensum als Mandatsverantwortliche 

	 Treuhand wamag Walker Management AG
−− Familienfrau

Politik
−− Parteileitung CVP Schenkon
−− Mitglied Bildungskommission Schenkon  

	 2008 bis 2012 (Vertreterin Sekundarstufenkom- 
	 mission Sursee)

−− Präsidentin Bildungskommission Schenkon  
	 2012 bis 2018 PERSÖNLICHE MOTIVATION

Das Wohl der Menschen in unserer schönen Gemein-
de liegt mir sehr am Herzen. Dies durfte ich bereits 
bei meiner Tätigkeit innerhalb der Bildungskommission 
einbringen. Ich habe diese Arbeit als sehr spannend 
und auch für mich persönlich als sehr bereichernd emp-
funden. Nun freue ich mich darauf, mein Engagement 
zu erweitern und möchte als Sozialvorsteherin den An-
liegen der Bevölkerung nahe sein.

Parteien

MIT VIEL SCHWEISS AUF DIE FÜRENALP
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

SCHENKON-ENGELBERG-FÜRENALP-
SCHENKON, MITTWOCH, 14. AUGUST

Pünktlich um 7.00 Uhr versammelten sich 13 aktive 
Wanderer auf dem Gemeindeparkplatz. Durch das 
schlechte Wetter am Dienstag verschoben wir die 
Wanderung auf Mittwoch. (Es hat sich gelohnt). War 
das Verschieben oder die Höhenmeter, die zu bewälti-
gen waren, der Grund für die niedrige Anzahl?

Gemeinsam fuhren wir nach Engelberg zum Park-
platz Fürenalpbahn. Gemütlich ging’s der Engelberger 
Aa Richtung Alpenrösli. Schon bald guckte die Sonne 
hinter dem Schlossberg und grossem Spannort hervor. 
Ein wunderbares Naturschauspiel. Nach der Wirtschaft 
Alpenrösli ging’s gemächlich Richtung Stäfeli-Alp und 
dem Stierenbach-Wasserfall zu. Eine farbenfrohe Al-
penpracht zwischen den hohen Felsen und den blühen-
den Blumen. Da machten wir eine grössere Pause und 
genossen den rauschenden Wasserfall.

Weiter ging es etwas steiler hoch zur Alp Hobiel. Dort 
wurden wir schon erwartet. Wir genossen ein leckeres 
Plättli mit einem oder ? Glas Weisswein. Frisch gestärkt 
machten wir uns auf an den letzten Anstieg Richtung 

Fürenalp. Mit einigen Schweisstropfen und Stolz haben 
wir die 865 Höhenmeter zur Fürenalp geschafft!
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Dort erfreuten wir uns dem wunderbaren Blick auf 
Engelberg und die umliegenden Berge. Danach fuhren 
wir mit der Bahn zur Talstation. Mit den Autos ging es zu 

unserer wohlverdienten Mittagspause nach Engelberg 
zu Lydia und Werni Zihlmann. Grilleur Werni erwartete 
uns schon im Garten. Dort genossen wir bei strahlen-
dem Sonnenschein Wurst, Brot, Bier und Wein. Kaffee 
und Kuchen rundeten die tolle Wanderung ab. Glücklich 
und müde machten wir uns auf den Heimweg Richtung 
Schenkon.

Lydia und Werni: Ein ganz herzliches Dankeschön!!! 
Hipp hipp Hurra …..

Die Wanderleiterin, Marlis Hess

Bericht und Fotos Marlis Hess

Vereine

DER WIGGERE NACH BIS HERGISWIL
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

KLEINE WANDERUNG AM 
FREITAG, 06. SEPTEMBER 2019 - 
WILLISAU - HERGISWIL

Es wurde nichts mit Rain-Chlöpfen! Rita Röthlisber-
ger ging schon als 10-Jährige mit ihren Eltern auf Wan-
derungen. Sie kann aus einem Fundus von 70-Jahre-
Wandern schöpfen und kennt unzählige schöne Ziele. 

Für heute hat sie nicht die im vergangenen Monat 
verschobene Route von Rain nach Chlöpfen aufs Pro-
gramm gehoben, sondern folgt einer spontanen Idee 
von einem, früher mehrere Male gewanderten Weg.

So fuhren wir 16 wanderlustigen Frauen und Männer 
vorerst auf den Parkplatz bei der Festhalle Willisau. Ab 
hier gings entlang der Wigger bis ins Dorf Hergiswil. 
Die sehr gepflegten Wege, die Ruhebänkli, und die 
zusätzlichen Überraschungen längs des Weges, wie 
auch die Wanderzeit von 1 ¾ Stunden fanden allge-
mein Anklang. Die herbstliche, etwas kühle Witterung 
mit einigen Regentropfen taten der Wanderlust keinen 
Abbruch.

ZU DEN DETAILS
Noch auf Willisauer Stadtgebiet folgen wir dem Ne-

benkanal der Wigger, der sich einige Meter oberhalb 
des Baches dem Hang entlang schlängelt. Man fühlt 
sich hier ins Wallis versetzt und hat unvermittelt die Su-
onen im Oberwallis oder den Vieux Bisse de Nendaz 
vor Augen. Wir gehen weiter flussaufwärts, mal am 
rechten, mal am linken Ufer. Auffällig sind die vielen, 
grossflächigen Maisfelder, die jetzt in voller Höhe und 
in noch vollem Grün dastehen.
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Etwa auf halbem Weg halten wir Rast. Es gibt hier ein 
Rastplatz mit Grillstation, Blockhütte, Tische und Bän-
ke und mit einem grossen Angebot an Spielgeräten, 
ein wahres Paradies für Familien. Und es wird auf dem 
letzten Kilometer noch besser: Hier haben Idealisten 

ein weiteres Familien- und Kinderparadies geschaffen. 
Auf dem «Chrüterhäxli Lilly Gwonder-Wäg» erklären 
viele Hinweistafeln die hier heimischen Bäume und 
Sträucher, weisen hin auf die hier lebenden Wildtiere, 
und mehrere Sportgeräte ähnlich wie bei einem Vitap-
arcours laden zu Fitness fördernder Betätigung ein. Es 
hat allen sehr gefallen.

Zum Abschluss genehmigen wir uns im Café Thal-
mann eine Stärkung, bevor uns das Postauto um 17.00 
Uhr zurück zum Festhütten-Parkplatz in Willisau bringt.

Gehörst Du auch zur Personengruppe Schenkon aktiv 
60 plus? Möchtest Du auch mit uns wandern? Komm 
doch am ersten Freitag im Monat um 13.15 Uhr mit 
Wanderschuhen an den Füssen auf den Gemeindeplatz 
oder kontaktiere Rita Röthlisberger, 079 410 91 68,

Text und Fotos: Alfred Hunkeler

Vereine

VON SCHENKON BIS ZUM EMMENSPRUNG 
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

Traditionsgemäss organisiert unsere Sozialvorstehe-
rin Marie-Therese Vogel im September eine Wande-
rung ins Entlebuch. Rund zwanzig Teilnehmer der Wan-
dergruppe Aktiv 60 plus starteten bereits nach halb 
neun bei der Gondelbahn Rossweid eine interessante 
Sörenberg-Tour. Entlang dem lauschigen Emmenweg - 
vorbei an der Talstation Rothorn - erreichten wir nach 1 
½-Stunden den Emmensprung.

Die kleine Emme entspringt am Nordhang des Bri-

enzer Rothorns, schlängelt sich durchs Entlebuch und 
mündet nach rund 60 Kilometer bei Emmenbrücke in 
die Reuss. Nach einer kurzen Erfrischung ging’s wei-
ter über die Alp Ober-Habchegg zur Alp Schlacht. Die 
attraktiven Kaufangebote wie Ziegen- und Alpkäse be-
wegten viele zu einem Kauf, was von der Älplerfamilie 
sehr geschätzt wurde. Bei herrlichem Sommerwetter 
machten wir später bei Vorder-Steinetli am kleinen See 
Mittagspause.

Der offerierte Weisswein schmeckte uns allen. Weiter 
ging’s auf die Rossweid, wo uns Marie-Therese zum 
obligaten «Entlebucher»-Kaffee einlud. Nach dieser 
gemütlichen Pause wanderten wir auf dem gut ange-
legten Wanderweg von der Rossweid zurück ins Dorf 
Sörenberg. Unsere sportliche Leistung darf sich sehen 
lassen; einige hundert Meter Höhendifferenz, Distanz 
über 13 km oder 20’000 Schritte und rund vier Stun-
den Wanderzeit. Herzlichen Dank der Organisatorin für 
diesen erlebnisreichen Wandertag. Sie hat das super 
gemacht! Wohin geht’s wohl im nächsten Jahr?

Text und Fotos: Wandergruppe Aktiv 60 plus
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Vereine
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Vereine

SONNTAG, 3. NOVEMBER 2019
7. TURNERJASS
Beginn 13.15 Uhr
Begegnungszentrum Schenkon

−− Schieber in vier Gängen, der Partner wird zugelost.
−− Der Einsatz pro Jasser beträgt 15 Franken.
−− Das Turnier startet mit dem Verlesen der Turnierregeln  

	 um 13.15 Uhr. Anschliessend findet der 1. Gang statt.
−− Der Turnierbeitrag ist vor 13.15 Uhr zu begleichen.

AUF GUET JASS!

Anmeldetalon

Name/Vorname:…......................................................................................................…………………………………….

Adresse:………………………………….....................................................................................................................….

Senden an janik27@gmx.ch oder an: Janik Waller, Hirschmatte 6, 6208 Oberkirch oder unter www.stvschenkon.ch.
Anmeldeschluss: 30. Oktober 2019

JASSTURNIER ANMELDUNG 
Aktivriege Turnverein Schenkon

DANK GOLDSPONSOREN NEUES OUTFIT
STV Schenkon – Aktivriege

Bereits beim 76. Eidgenössischen Turnfest in Aarau 
konnte die Aktivriege Schenkon neben den sportlichen 
Leistungen mit einem neuen Outfit überzeugen. Nun 
folgte im Spätsommer ein Fotoshooting mit den Gold-
sponsoren. Eine grosse Turnerschar traf sich zum Foto 
und Apéro mit den Goldsponsoren Ambiance Küchen 
Bäder AG Schenkon und BKT GmbH Schenkon beim 
Gemeindehaus. Dank der Unterstützung der Sponso-
ren wird der STV Schenkon in den nächsten Jahren in 

rot-schwarz an ihren Anlässen und an Sportveranstal-
tungen antreten.

Ein herzliches Dankeschön den beiden Goldsponso-
ren Rita und Fredy Fischer (Ambiance Küchen und Bä-
der AG) sowie Klara und Kurt Bühler (BKT Schenkon).

Foto Raphael Bühler
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TURNERREISE DER AKTIVRIEGE INS ALLGÄU
Aktivriege Schenken - Will nur an Reime denken
20 Turnerinnen und Turner fanden sich am Samstag-
morgen ein
und freuten sich auf mehr als nur ein Glas Wein

Auf der Raststätte haute Marco auf den Putz,
und kaufte einen «Töggelikasten» für fünfzig Stutz

Ein Kleinbus ist ein kleiner Bus, weil er klein sein 
muss
Innerhalb dieser Bustüren, bekamen wir dies zu spü-
ren

In Buxheim angekommen wurden die Türen schnell 
geöffnet
und damit war der Bierausschank eröffnet

Nach der ersten Zwischenpause,
ging’s auf einen Rundgang in die Karthause

Der Führer konnte Kevins Fragen nicht ertragen,
und hat mit Kompetenz zurückgeschlagen

Die Wanderung an der Iller,
war danach kein Motivationskiller

Kaum war der Bierwagen leer,
musste der nächste Biergarten her

Das Abendessen war sehr fein,
einer schaufelte gleich zwei Portionen rein

Der Sonnenuntergang war grossartig,
ein Spektakel, abartig!

Danach gab’s eine Besichtigung der Brauerei
und anschliessend eine süsse Leckerei

Der Braumeister wirkte sehr intelligent,
denn seine Erklärungen waren sehr kompetent

Einige konnten es nicht lassen,
zum Ausklingen des Tages noch ein Glas Wein zu 
fassen

Beim Frühschoppen bei Olly im Schachen,
hatten wir am nächsten Morgen gut Lachen

Ganz nach Lust der Turnerinnen und Turner,
gab’s Weisswürste und Brezel gegen den Hunger

Nach den vielen Bieren,
krochen einige fast auf allen Vieren

Nach kurzem Weg nach Ottobäuern,
konnte jeder den Abschluss selbst steuern

Ob ein Glace oder Besuch in der Basilika,
die Heimreise war nun ganz nah

Dieser Bericht zu verfassen im kollektiv,
erwies sich auf der Heimreise als sehr speditiv

Zum Schluss wurde es emotional,
wir danken dir Bea, es war genial!

Sie hat die Reise super organisiert
Und uns mit ihrer Heimat imponiert

Die Redaktion zieht den Hut,
weil die hinterste Reihe gut reimen tut

Text und Fotos: Aktivriege
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ABWECHSLUNGSREICHES PROGRAMM
Sommeranlässe 2019 Skiclub Schenkon

Ein abwechslungsreiches Programm verwöhnte un-
sere Clübler im Sommer 2019.

FRÜHSTART AUF DER RIGI
Den Kick-Off in den Sommer gestaltete der Skiclub 

Schenkon mit einem Anlass der anderen Art. Bereits 
um 03.00 Uhr trafen sich die Clübler in der eisigen Kälte 
unterhalb der Königin der Berge. Ein strenger Anstieg 
stand ihnen bevor, ob auf dem Bike oder zu Fuss, doch 
die Motivation kannte keine Grenzen. Zwei Stunden 
später trafen dann alle erschöpften, aber zufriedenen 
Clübler auf der Rigi ein. Der Sonnenaufgang liess dann 
auch nicht lange auf sich warten und belohnte die Wan-
derer und Biker mit einem unvergesslichen Spektaktel, 
das von Alphornbläsern begleitet wurde. Im Anschluss 
folgte zur Stärkung ein Frühstück, das keine Wünsche 
offenliess und garantierte, dass die Batterien auch für 
den Abstieg wieder geladen waren.

EIN WOCHENDE AUF DER FRÄKI

Jedes Jahr organisiert der Skiclub Schenkon ein Wo-
chenende für die Familien. Dieses Jahr zog es die El-
tern und Kinder in die Fräkmüntegg in das Berghaus 
Bonern. Dort konnten sich die Aktiven austoben, die 
Mutigen ihre Stärke im Seilpark beweisen und die Ge-
mütlichen bei einem Glas Wein den anderen zuschau-
en. Es war ein rundum gelungenes Wochenende, bei 
dem für alle etwas dabei war.

HERBSTLICHE WANDERUNG AUF DEN 
HAUSBERG

Die Herbstwanderung ist seit Gründung des Skiclub 
Schenkon ein fester Bestandteil im Jahresprogramm. 
Schon an vielen Orten gingen die Clübler wandern, der 
Hausberg Pilatus stand aber schon lange nicht mehr 
auf der Liste. Aus diesem Grund führte die diesjährige 
Herbstwanderung die Clübler auf den bekannten Haus-
berg – jedoch über einen den meisten unbekannten 
Weg. Über Stock und Stein von Hergiswil aus meis-
terten die Clübler in vier Stunden die anspruchsvollen 
1100 Höhenmeter. Die Anstrengungen lohnten sich, 
denn der Ausblick vom Pilatus aus über das Luzerner 
Land mit den Höhenmetern in den Beinen liess das 
Herz eines jeden Wanderers höherschlagen.

DER HERBST BEIM SKICLUB
Schon bald steht die 42. Generalversammlung des 

Skiclubs vor der Türe. Hast auch Du Interesse beim 
Skiclub Schenkon mitzumachen? Dann melde Dich bei 
unserem Präsidenten Markus Bucher via E-Mail mb@
bucher.ag

Weitere Infos zum Verein, den Aktivitäten oder Fo-
tos von den Anlässen finden sich unter www.skiclub-
schenkon.ch oder auf Facebook unter Skiclub Schen-
kon.
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JUBILÄUMSREISE DES FTV INS ALLGÄU
Frauenturnverein Schenkon

Als Abschluss unseres 50 Jahr-Jubiläums gönnten wir 
uns auch eine Reise. Vom Freitag, 13. September bis 
Sonntag, 15. September reisten wir unter der Leitung 
von Marlis Hess nach Bad Tölz.

Am Freitagmorgen bestiegen 55 gut gelaunte, reise-
freudige Frauen aus allen Turnriegen den Car und wir 
machten uns zusammen mit Martin und Sepp, unseren 
Estermann-Chauffeuren, auf die Fahrt Richtung Bad 
Tölz. Obwohl es noch früh war, wussten alle Frauen viel 
zu plaudern und zu lachen. Während der Fahrt erzählte 
Martin immer wieder Interessantes über die Region 
und machte uns auf Sehenswürdigkeiten aufmerksam.

Am Mittag machten wir halt im Städtchen Füssen und 
speisten im Hotel Ritterstuben. Füssen ist ein schönes 
Städtchen im Allgäu und wir hatten die Möglichkeit, 
nach dem Essen durch die Gassen zu schlendern, ei-
nen Kaffee zu trinken und eine Glace zu schlecken. 
Leider mussten wir bald schon weiter. Kurz nach Fü-
ssen konnten wir die wunderschönen Schlösser Neu-
schwanstein und Hohenschwangau vom Car aus be-
wundern.

Gegen 16 Uhr trafen wir im bekannten Bad Tölz ein 
und bezogen im Tölzer Hof unsere Zimmer. Kurz darauf 
machten sich bereits wieder alle auf, um das Städtchen 
zu besichtigen. Nach einem kurzen Spaziergang der 
Isar entlang war die Altstadt zu erreichen. In einem der 
vielen Strassenrestaurants fanden wir Platz und woll-
ten auf unsere Reise anstossen. Leider waren die Töl-
zer nicht auf so eine grosse Gruppe Aperol Spritz trin-
kender Frauen vorbereitet! Und sowieso: Aperol Spritz 
sei ein Getränk des Teufels. Was den Kellner aber nicht 
davon abhielt, einer weiteren Gruppe FTV-Frauen kurze 
Zeit später so ein Getränk zu servieren!

Am Abend genossen wir ein feines Znacht im Hotel. 

Später dann liessen einige den Tag an der Bar mit Ge-
sang und fröhlichem Beisammensein ausklingen.

Am Samstagmorgen fuhren wir Richtung Bad Wies-
see. Die Gegend Rund um den Tegernsee ist ein be-
liebtes Ausflugsziel der Münchner und von da auch 
schnell zu erreichen.

Unsere Reiseleiterin hatte extra zwei Programme zu-
sammengestellt:  Die eine Gruppe machte eine Schiffs-
rundreise auf dem See und spazierte danach dem See 
entlang nach Rottach-Egern. Die zweite Gruppe, die 
Wandervögel, fuhr mit der kleinen Gondelbahn auf den 
Wallberg. Hier, auf 1720 m. ü. M, entschieden wir uns 
für die Rundwanderung «Alpenlehrpfad». Leider war 
diese Wanderung nicht sehr gut ausgeschildert oder 
wir sind uns von der Schweiz anderes gewohnt. Auf 
jeden Fall beschlossen wir nach dem Mittag, diese 
Rundwanderung abzubrechen und wanderten Rich-
tung Kreuth weiter. Eine recht steile und «wurzelige» 
Angelegenheit! Aber wir meisterten diesen Stutz trotz 
einiger Bedenken und Knieschlottern mit Bravour und 
hatten uns danach ein Bier in Kreuth verdient.

Martin und Sepp, unsere umsichtigen Chauffeure, 
holten uns da wieder ab. In Rottach-Egern trafen wir 
den Rest der Reisegruppe und wir fuhren müde aber 
glücklich zusammen zurück ins Hotel.

Beim Apéro an der Hotelbar dann wieder das un-
glaubliche Szenario: Der Aperol ist ausgegangen und 
die Nachlieferung hat nicht geklappt. Aber dank Ema-
nuele, dem Barkeeper, bekamen doch noch alle ein fei-
nes Apéro-Getränk: den «Emanuele-Spezial».

Für das Abendessen und Abendprogramm hatten 
wir nun noch genügend Zeit, uns zu erholen und uns 
frisch und hübsch zu machen. Omei wurde extra für 
den Abend von Marlis «in Ordnung geföhnt». Beinahe 
kamen sie deshalb noch zu spät zum Essen.
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Für diesen Abend hatte Marlis sogar einen Musiker 
engagiert. Er konnte mit seinem Programm alle begeis-
tern und es wurde mitgesungen, getanzt, geschunkelt 
und sogar noch eine Polonaise durch den Saal getanzt. 
Auch dieser Abend endete mit Gesang an der Hotelbar.

Anita und Astrid waren als Frühaufsteherinnen noch 
auf den Kalvarienberg spaziert, eine Anhöhe mit Wall-
fahrtskirche oberhalb von Tölz und haben uns Lang-
schläfer schon früh Bilder davon aufs Handy geschickt. 
Dies war dann auch gleich der Wecker für uns.

Nach dem Frühstück hiess es leider schon wieder Kof-
fern packen und wir mussten die Heimreise antreten.

Den Mittagshalt machten wir auf der Insel Lindau am 
Bodensee. Nach einem feinen Essen spazierten wir 
noch durch die schöne Altstadt. Da es Sonntag war, 
konnten wir auch hier nicht shoppen und so nahmen 
wir einen schönen Teil der Euros wieder heim. Jäno!

Nach diesen drei schönen und erlebnisreichen Tagen 
verabschiedete sich die ganze Gruppe auf dem Ge-
meindeplatz voneinander.

Vielen Dank an Marlis Hess für die ganze Organisati-
on. Es hat gwundrig gemacht, diese Region in Bayern 
mal ausgiebiger zu erkunden und kennenzulernen.
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JUBILÄUMSABEND MIT VIEL STIMMUNG
20 Jahre Verein Gewerbe Schenkon

Rund 120 Gewerbetreibende, ehemalige Vorstands-
mitglieder, Gemeindebehörde und eingeladene Gästen 
durften am Vorabend des Startschusses zum Dynamo 
Sempachersee einen herrlichen Sommer-Abend ge-
niessen und gemeinsam auf 20 Jahre Gemeinsamkeit 
und erfolgreiche Zeit anstossen. Pünktlich um 18.00 
Uhr durfte der Vorstand die vielen eintreffenden Gäs-
te aus Politik, Gemeinde und Gewerbe am Dynamo-
Boxenstopp auf dem Seeparkareal mit einem Boxen-
stopp-Bier bzw. einem Glas Wein empfangen und mit 
einer „Blumenkette“ Willkommen heissen. 

Der Präsident Urs Schocher begrüsste die Anwesen-
den und erzählte die Geschichte des Gewerbevereins, 
welche bereits vier Jahre vor der Gründung mit dem 
ersten Schenkoner Unternehmer- und Handwerkertreff 
begann. Die erste Gwärb-Ausstellung fand im Herbst 
1998 statt und war ein voller Erfolg, so dass bereits ein 
Jahr später Robert Kaufmann als erster Präsident durch 
die Gründungs-GV des Gwärb Schänke führen konnte. 
Zwanzig Jahre danach hat sich die Mitgliederzahl ver-
doppelt und der grösste Teil der Gründungsmitglieder 
ist heute noch aktiv dabei. Das Schenkoner Gewerbe 
bildet qualitative Arbeits- und Ausbildungsplätze an. Ei-
nige Firmen sind heute sogar weit über die Gemeinde-
grenzen hinweg bekannt und erfolgreich tätig.

Nach der ersten Ausstellung im 1998 folgten die Ge-
werbeausstellungen im Jahr 2003, 2008 und der Sur-
wa-Stand im 2015. Und pünktlich zum Jubiläum prä-
sentiert sich das Gewerbe die nächsten vier Tage am 
Dynamo Sempachersee. Die verschiedenen Gewerb-
ler-Anlässe, welche das kollegiale Zusammensein för-
dern, werden immer gut besucht: Mal ein sportlicher 
Ausflug, ein Genuss-Moment oder eine Weiterbildung 
in Form von Unternehmensbesuchen „Weisch no?“ 
oder „Jesses!“ hörte man hie und da, während Fotos 
der Anlässe der vergangenen zwanzig Jahre über dem 
Bildschirm liefen. Gemeindepräsident Patrick Ineichen 
gratulierte mit einer kurzen und treffenden Rede: „Klein 
aber fein soll unser Gewerbeverein sein.“ und wünsch-
te dem Gewerbeverein für die Zukunft weiterhin viel 
Erfolg und Innovationen mit Glanz und Glimmer. An 
dieser Stelle bedankt sich der Gewerbeverein beim Ge-
meinderat für das grosszügige Jubiläums-Geschenk!

Erika Sahli (ehemalige Präsidentin), welche seit über 
zwanzig Jahren mit ihren Ideen und Gestaltungen 
den Gwärb-Anlässen Glanz und Glimmer verleiht, ist 
von den Kunstwerken, welche die „Gwärb-Künstler“ 
kreiert haben, überwältigt. Sie bedankte sich bei ih-
nen mit einem CHAPPEAU und einem respektvollen 
BRAVO für deren Kreativität und Einsatz. Dann durften 
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Judith Amrein und Carmela Arnet die Vernissage offi-
ziell eröffnen. „Krause Glucken“, das komödiantische 
Gesangsquartett aus Rickenbach, begrüsste die Gäste 
mit dem Kriminal-Tango im Zelt. Nicht mal der Pistolen-
schuss „Peng!“ brachte Ruhe ins Zelt. Gab die inter-
essante Vernissage so viel Gesprächsstoff oder war es 
der Hunger? Nach einem persönlichen Congratulations 
and Celebrations durften die Gäste auf der Zeltterras-
se das vorzügliche Buffet, welches vom OX’n-Team 
vorbereitet wurde, geniessen. Auch der Glace-Wagen 
von Cafe Koller wurde rege genutzt. Nach dem Essen 
wurden die Gäste durch das Gesangsquartett auf eine 
Gesangsreise entführt: Mit einem Campari Soda im 
Flugzeug über New York, mit dem Pony zu den Indi-
anern, dann die Reise gegen den Schönheitswahn (I 
am what I am). Mit tosendem Applaus wurden die 
vier Damen nach einem überzeugenden „Ich will keine 
Schokolade; ich will lieber einen Mann!“ verabschie-
det. …. Die Schokoladenglace war danach weg…. DJ 
Dave gab anschliessend sein Können zum Besten und 
spielte solange Musik, bis niemand mehr das Tanzbein 
schwingen wollte.

Ein grosses Dankeschön an alle, die in irgendeiner 
Weise am Gelingen dieses Jubiläumsabends beteiligt 

waren, insbesondere jedoch 
dem OK-Team!

Carmela Arnet, Aktuarin
Verein Gewerbe Schenkon

Auch bei 95 Gewerbever-
einsmitgliedern soll noch 
nicht Schluss sein. Vielleicht 
weckt auch bei Ihnen unser Jahresprogramm die Lust 
am Mitmachen? 

Melden Sie sich für nähere Informationen bei Urs 
Schocher, info@papierama.ch

JAHRESPROGRAMM 2020 
VEREIN GEWERBE SCHENKON

Donnerstag, 16. Januar 2020
Winterwanderung zum neuen Rest./Hotel Hirschen, 
Oberkirch, mit Blick hinter die Kulissen

Freitag,13. März 2020
21. GV im Rest. Bahnhöfli, Sursee

DER DYNAMO DREHTE SICH UM DEN SEE 
Vier Tage lang geniessen, erleben und bewegen

Vom 5. bis 8. September stand die ganze Region Sem-
pachersee unter dem Zeichen von «Dynamo Sempa-
chersee», einer Erlebnisschau, wie es sie vorher noch 
nicht gegeben hat. In allen sechs Dörfern um den See 
(plus Büron) gab es eine fast unbegrenzte Anzahl zu 
bestaunen und zu erleben. Vier Tage reichten eigentlich 

kaum aus, um alles zu sehen, was man wollte. Der Auf-
wand war gewaltig, von den Ausstellern der Gewerbe-
vereine über die Berufsschau bis hin zur Kulinarik und 
zu den Unterhaltungselementen.

Schenkon präsentierte sich den Gästen aus nah und 
fern im Seepark. Das Gewerbe hatte über 50 Boxen 
aufgestellt, um sich den Leuten vorzustellen. Nicht nur 
sich, sondern vor allem ihre Arbeit und ihre Produkte. 
Die Boxen dienten quasi als temporäre Schaufenster. 
Für die Leute eine ideale Gelegenheit, das Gewerbe 
Schenkon näher kennenzulernen. Die Weinbauern 
stellten ihre Tropfen vor und kredenzten sie natürlich 
auch gleich. Die Weinliebhaber konnten so feststellen, 
dass sich die Sempachersee Weine nicht verstecken 
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müssen. Im Gegenteil, sie gehören zur Spitzenklasse. 
Auf der Bühne der «Braustation» gab es viele Liveauf-
tritte zu geniessen. Und wer Hunger verspürte ob so 
viel Aktivität, konnte sich auf dem Gelände des See-
parks bestens verpflegen.

Viel Aufmerksamkeit hatten auch die Berufsschauen 
in den anderen Dörfern, zu denen viele Klassen mit den 
Lehrpersonen anreisten. Und beim Spiel ohne Grenzen 
lebte ein Format des Fernsehens der 80er-Jahre wie-
der auf. Freunde und Familien konnten sich so im Spiel 
messen. Ein unterhaltsamer Spass, ohne Frage.

Auf dem See dampften Boote und mit Muskelkraft 
konnte man auf dem Floss zum Triechter fahren. Wer 
drauf war, verspürte so was wie einen kleinen Ersatz 
für das Sempischiff. Kinder konnten beim Reitpark.
ch aus Egolzwil auf vier Pferden Runden drehen. Für 
Spass und Spannung sorgte hier auch der Töggelikas-
ten. Egal ob Familie oder Freunde – Töggele ist immer 
ein Highlight.

Offiziell eröffnet wurde die Perle Schenkon am Don-
nerstagabend mit einem Apéro. Aus Witterungsgrün-
den geschah dies im Festzelt. Also dort, wo am Abend 
vorher der Verein «Gewerbe Schenkon» sein 20-Jahr-
Jubiläum gefeiert hatte. Und zwar vom FDP Kantons-
rat und CEO des Lehnerversandes, Thomas Meier, der 
nicht mit dieser Ehre gerechnet hatte. Er fühle sich ein 

wenig wie bei einem Kaltstart. Die mögliche Skepsis 
hielte aber nicht lange. Der Dynamo lief sehr schnell 
warm.

Gemeindepräsident Patrick Ineichen lobte die immen-
se Arbeit aller Beteiligten. Das OK mit Präsident und 
Gemeindeschreiber Reto Weibel hatte in der Tat eine 
absolute Topleistung geliefert. Ebenso Thomas Mei-
er und Luigi Tilli, die beiden Verantwortlichen für das 
Sponsoring. Nach langer Vorbereitungszeit, vielen Vi-
sionen und Diskussionen seien nun über 50 kreative 
Boxen und ein vielfältiges Rahmenprogramm bereit.

Der KONTAKT unterhielt sich am Samstag und Sonn-
tag mit einigen Besuchern, aber auch mit Leuten vom 
Gewerbe und mit den OK-Präsidenten der Perle Schen-
kon, Gemeindeschreiber Reto Weibel (Seite 6), über 
den Anlass. Hier ein paar Stimmen zum Anlass:

Sämi Zbinden und Tobias Emmenegger (Jung-
wacht Sursee): Uns ging es vor allem darum, präsent 
zu sein. Wir haben ziemlich viele Jungs aus Schenkon 
in der Jungwacht. Auch Leitermässig ist Schenkon für 
uns eine Hochburg. Wir haben das Ziel erreicht und wa-
ren hier vier Tage lang für die Besucher sichtbar. Wir 
konnten auch interessante Gespräche führen – über 
Gott, die Welt und natürlich über die Jungwacht Sursee 
und ihre Arbeit.

Familie Frey aus Mauensee (Mutter Andrea, Vater 
Reto, Söhne Thiago, 17, und Rico, 13): Wir sind heute 
noch einmal am Dynamo unterwegs. Gestern waren 
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wir schon an der Surwa. Wir finden es eine gute Sache. 
Unser Ziel ist heute, punktuell noch was zu sehen, alles 
schaffen wir nicht. Das Angebot in den Dörfern um den 
See ist ja sehr gross und vielfältig.

Reitpark.ch aus Egolzwil (Miki, Anna, Mirthe, An-
drea, Annatina): Wir waren hier 2 Tage lang mit vier 
Pferden im Einsatz. Gestern Samstag war wegen des 
guten Wetters mehr los als heute. Unser Angebot kam 
gut an. Die Kinder zahlten drei Franken und konnten 
auf einem Pferd ein paar Runden drehen. Einige wa-
ren wohl zum ersten Mal auf einem Pferd. Alle, die 
mitmachten, hatten viel Spass daran. Und das ist das 
Wichtigste. Und noch was (Ergänzung von Anna): Die 
Arbeit hier ist definitiv schöner als Schule!

Winzer vom Sempachersee (Reto Vonarburg und 
Beat Felder): Wir sind im Endspurt. Für uns war es 
eine gute Gelegenheit, sich den Leuten vorzustellen 
– auch persönlich. Wir hatten einen guten Stand, tolle 

Helfer und sehr zufriedene Gäste. Auch wenn vielleicht 
der ganz grosse Aufmarsch ausgeblieben ist, hatten 
wir eine sehr gute Stimmung. Super waren der Mitt-
wochabend mit dem Jubiläum des Vereines «Gewerbe 
Schenkon» und der Samstag mit dem Neuzuzügertref-
fen.

Braustation (Stefanie Stöckli, Roland Thalmann, 
Christian Büchler, Andy Stöckli): Es war grundsätz-
lich ein sehr schöner Anlass, der noch einiges an Po-
tential hätte. Der Aufwand war halt relativ gross. Die 
Leute, die hierherkamen, haben es sehr genossen. Der 
Umsatz hingegen blieb wohl etwas unter den Erwar-
tungen. Wir würden gerne wieder mal einen Anlass in 
Schenkon machen.

Hans Emmenegger («Bootsführer» auf dem 
Floss): Die Flossfahrten gefielen allen Leuten sehr. 
Mit Muskelkraft auf einem Floss zum Triechter und zu-
rück ist schon von der Idee her eine tolle Sache. Jetzt 
(am Samstagabend) mit dem Sonnenschein macht es 
wirklich viel Spass. Einige Ruderteams, die ja alle bunt 
zusammengewürfelt sind, haben es bald im Griff und 
kämen auch ohne unsere Hilfe an. Bei anderen müssen 
wir doch häufiger eingreifen. Unsere Ruderinnen und 
Ruderer sind unterschiedlichen Alters. Aber zusam-
men bilden sie ein Team, das «ankommt». Und dies im 
wahrsten Sinn des Wortes.

Text und Fotos: Lukas Bucher
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APOLLONIA-WEGKAPELLE ISLEREN 
Ein Kleinod am Weg zur Burg

Das Wegkapelleli am Strassenrand am Ende der Strie-
gelgasse auf der Anhöhe Isleren ist sanierungsbedürf-
tig. Dieses Kleinod gehört zwei Bauern von Eich. Der 
Stiftungsrat Gottesdienststätten Schenkon setzt sich 
dafür ein, dass nun eine Sanierung erfolgt. Die Abklä-
rungen mit dem kantonalen Denkmalschutz und Hand-
werken sind am Laufen. 

Vor über zehn Jahren wurde eine Pietà, also eine 
schöne Marienstatue mit Christus, aus dem Wegkapel-
leli entwendet. Daher soll auch der Innenraum entspre-
chend neu ausgestaltet werden. Die Hauptarbeiten 
sollen diesen Herbst erfolgen. Die Fertigstellung des 
Innenraumes wird je nach Witterung noch etwas länger 
dauern. Danach soll dieses Kapelleli den Anwohnern, 
vorbeigehenden und - fahrenden Personen wieder in 
frischem Glanz erstrahlen und Freude bereiten. 

Stiftungsrat Gottesdienststätten Schenkon

EIN VIERTELJAHRUNDERT SAKRISTANIN 
Der KONTAKT im Gespräch mit Rita Süess

26 Jahre lang war Rita Süess Sakristanin der Kapelle 
Tann – der kleinen Kirche, die über Schenkon thront. 
Der KONTAKT sprach mit Rita Süess über ihre Arbeit, 
die Kapelle Tann und das, was sie in ihrer Arbeit erlebt 
hat.

KONTAKT: 26 Jahre, das ist eine lange Zeit. Was hat 
Ihnen an Ihrer Arbeit am meisten gefallen?

Rita Süess: Mir hat eigentlich die ganze Arbeit im-
mer viel Freude bereitet. Am besten gefallen hat mir 
sicher das Schmücken der Kapelle. Ich habe ja selber 
einen grossen Garten und immer geschaut, dass ich 
selber Blumen für die Kapelle hatte. Ausser im Januar 
und Februar hatte ich dann meistens auch Blumen. Im 
Frühling waren es Tulpen, später Sonnenblumen oder 
im Herbst die Astern. Es kam natürlich auch günstiger, 
wenn ich die Blumen selber mitbringen kann, als wenn 
man sie kaufen muss. Der Garten war sowieso ein gro-
sses Hobby von mir. Ich habe auch für den eigenen 
Haushalt alles Gemüse selber gepflanzt und musste 
praktisch nie was kaufen.

KONTAKT: Welche Arbeiten mussten Sie als Sakrista-
nin ausführen? Auch die Glocken läuten oder geschah 
dies automatisch?

Rita Süess: Die Glocken läuten seit einigen Jahren 

schon automatisch. Am Anfang musste ich schon noch 
daran ziehen (sie lacht und zeigt auf die Löcher an der 
Decke). Früher läuteten am Mittag die Nachbarn. Sonst 
machte ich natürlich alle Arbeiten, die zum Sakristanen-
amt gehören. Ich putzte die Kapelle, schaute auf die 
Kerzen, schmückte das Innere und schaute auf die Um-
gebung. Am Morgen schloss ich jeweils die Türe auf 
und Abend wieder zu. Es ist eine sehr schöne Arbeit. 
Aber ich bin nun über 80 Jahre alt und habe selber noch 
den eigenen Haushalt und Garten. Es wurde mir ein-
fach zu viel.

KONTAKT: Sie haben sicher lustige und schöne, aber 
sicher auch nachdenkliche und traurige Sachen in Ihrer 
Arbeit erlebt. Können Sie uns hier was schildern?
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Rita Süess: Schön waren natürlich die besonderen 
Anlässe wie Taufen und Hochzeiten. Es heiraten aber 
immer weniger Leute kirchlich, so haben wir weniger 
Hochzeiten in unserer Kapelle. Früher hatten wir jede 
Woche eine Messe. Im Winter, wenn es kalt war, wur-
de diese im Schulhaus abgehalten. Die Kapelle hatte ja 
damals noch keine Heizung. Heute haben wir nur noch 
wenige Gottesdienste: Kilbi, Borromäus, Roratefeier. 
Oft sind es keine Messen, sondern Wortgottesdienste. 
Diese sind aber immer gut gestaltet.

Einbrüche hatten wir nie. Aber zweimal wurde der 
Opferstock aufgebrochen. Das kann ich nicht verste-
hen. Viel Geld ist hier nicht drin. Der Schaden ist ja je-
weils viel grösser als das was drin ist.

KONTAKT: Die Kapelle ist dem Heiligen Borromäus 
geweiht. Wer war Karl Borromäus?

Rita Süess: Karl Borromäus war Bischof in Mailand. 
Er war sehr fromm und hat während der Pest den 
Kranken geholfen. Das war aber nicht gut für seine ei-
gene Gesundheit. Er starb mit erst 46 Jahren. Er war 
durch die Arbeit und die Krankheit vermutlich sehr ge-
schwächt.

KONTAKT: Es gibt eine Bauernregel: «Wenn's an Ka-
rolus (Borromäus, 4. November) stürmt und schneit, 
dann lege deinen Pelz bereit». Stimmt das?

Rita Süess: Das ist eben eine alte Bauernregel und 
stimmt wohl kaum immer. In den vergangenen Jahren 
wurden die November zudem milder. So dass wir am 
Borromäustag kaum mehr Schnee haben.

KONTAKT: Es gibt sicher regelmässige Kapellenbesu-
cher. Wer kommt heute vor allem in die Kapelle?

Rita Süess: Es kommen wirklich regelmässig Leute 
in die Kapelle. Oft sind es Spaziergänger und Wan-
derer, die vom Grüt oder vom Wanderweg durch den 
Wald kommen. Manchmal sind es aber auch Leute, die 
mit dem Postauto herkommen. Ab und zu kommen Fa-
milien mit Kindern her. Ein Chorherr aus Luzern kommt 
jedes Jahr einmal. Er hat mir gesagt, dass die Bilder 
des Kreuzweges früher in Paris gehangen haben. Die 
Kapelle ist ja wirklich auch ein sehr schöner Ort. Sie ist 
idyllisch gelegen und auch wirklich gut unterhalten. Seit 
vielen Jahren ist die Kirchgemeinde Sursee zuständig. 
Das Geld dafür stammt aus dem Jahrzeitenfonds.

KONTAKT: Seit 26 Jahren war die Kapelle Tann Teil 
Ihres Alltags. Werden Sie die Arbeit auch etwas ver-
missen oder freuen Sie sich, ein bisschen mehr Zeit für 
sich zu haben?

Rita Süess: Zweifellos werde ich am Anfang die Ar-
beit vermissen. Ich könnte meiner Nachfolge am An-
fang natürlich noch helfen, so wie mir an Anfang ge-
holfen wurde. Meine Vorgängerin war übrigens meine 
Schwiegermutter.

Text und Fotos: Lukas Bucher

KAPELLE TANN

Die Kapelle des heiligen Karl Borromäus von Tann 
entstand im Jahre 1638. Karl Borromäus stammt 
aus dem Adelsgeschlecht Borromeo und war 
Kardinal, Erzbischof von Mailand - ein bedeuten-
der Vertreter der Gegenreformation. Er wird in 
der katholischen Kirche als Heiliger verehrt. Die 
Kapelle ist ein Wahrzeichen des Weilers Tann.
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GENERALVERSAMMLUNG DES BURGVEREINS
Sanierte Treppe und Jubiläum

Haupttraktandum an der diesjährigen GV war die 
sanierte Burgtreppe. Zudem gab es ein Jubiläum der 
besonderen Art: Ein halbes Jahrhundert Vorstandstä-
tigkeit.

Seit Jahren war die Burgtreppe in schlechtem Zu-
stand, fast nicht mehr begehbar. Sie musste saniert 
werden. Auf Initiative des Vereinsvorstandes arbeitete 
die Firma H. Estermann, Bau AG Schenkon, eine Of-
ferte aus mit 2 Varianten. Die letztjährige GV entschied 
sich dann für die «Variante Granitplatten», weil sie dau-
erhafter ist. Seit Mitte Mai ist die Treppe nun saniert 
und für die Oeffentlichkeit wieder begehbar. (siehe Bild)

Ein grosses Dankeschön gehört dem Gemeinderat 
Schenkon, der einen Beitrag von Fr. 3000.-  an die Sa-
nierung sprach. Miteinschliessen in dieses Dankeschön 
möchten wir die Firma Estermann:  Geschäftsführer 
Patrik Amrein und die beiden Lernenden Aron Zimmer-
mann und Mike Steiger, die mit viel Fachwissen und 
Herzblut die Treppe wieder begehbar machten.

Ein weiterer Höhepunkt der diesjährigen GV war ein 
Dienstjubiläum: 50 Jahre sind es, ein halbes Jahrhun-

dert, wenn man all die Jahre zusammenzählt, die der 
aktuelle Vorstand im Verein tätig ist: 

Sepp Stöckli, zuerst Kassier, dann Präsident (16 Jahre)
Sylvia Bättig, Aktuarin (16 Jahre)
Jörg Albisser, Bauchef (13 Jahre)
Peter Kaufmann, Kassier (5 Jahre)

Sanierte Treppe und Vorstandsjubiläum waren Grund 
genug zum Anstossen und zum Feiern.

Sepp Stöckli, Präsident

DELIKATESSEN UND IMPROVISATIONEN
Mit einem Klangraum-Konzert in die Winterzeit

Die Pfarrei St. Georg lädt forte und piano zu einem 
leidenschaftlichen Konzert am Sonntag, 27. Oktober, 
um 17.00 Uhr in die Kapelle Namen Jesu im Begeg-
nungsZentrum Schenkon ein. Der Virtuose Jermaine 
Sprosse lässt auf dem Fortepiano Haydn, Bach und 
Ex Tempore erklingen und lädt das Publikum aktiv zur 
Mitgestaltung des Programms ein. Zwischen Sommer 
und Winter hält die Zeit an diesem Abend für eine gute 
Stunde den Atem an und lauscht den Herbstklangfar-
ben, die bunter und vielfältiger nicht sein können.

Jermaine Sprosse verbindet in einem kontrastreichen 
Programm brilliant die Improvisation und Komposition 
von Klaviermusik im Stil des späten 18. Jahrhunderts. 
Es erklingen selten gehörte Werke fürs Fortepiano, wie 
Friedrich Wilhelm Rusts originelle und atemberauben-
de g-Moll-Sonate, Josef Haydns ungestüme D-Dur-So-
nate und die empfindsame, beinahe frühromantische 
Polonaise von Wilhelm Friedemann Bach.

In seine Improvisationen wird Jermaine Sprosse 
Wünsche und Stichworte des Publikums aufnehmen. 
Das Publikum kann Einfluss nehmen und kreiert in ge-

wisser Weise die Musik mit! So werden jüngste Er-
lebnisse im Alltag, aber auch konkrete Anforderungen 
wie äussere Form, Taktart, Tonart oder auch Zitate aus 
bekannten Stücken zauberhaft und unerwartet, fast 
wie von selbst in die Musik einfliessen. Der Konzert-
abend schliesst mit einer ganz dem Sturm und Drang 
verpflichteten – wohl erstaufgeführten – Sonate von 
Johann Christoph Friedrich Bach.

Der in Basel lebende Jermaine Sprosse studierte 
an der Schola Cantorum 
Basiliensis Cembalo, Cla-
vichord, Fortepiano und 
Improvisation. Er begeis-
tert mit seinen spontanen, 
mitreissenden Program-
men, in denen er gekonnt 
Literatur und Improvisati-
on vereint und darüber hi-
naus charmant durch seine 
Konzerte moderiert. Alle 
sind herzlich eingeladen. 
Eintritt frei – Türkollekte.
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FRAUENBUND SURSEE UND UMGEBUNG 
Interessante Kurse und Angebote

BABYSITTERKURS HERBST (AB 12 JAHREN)
Du erlangst Sicherheit im Umgang mit Säuglingen und Kindern und lernst Interessantes zu folgenden The-
men: Pflege, Ernährung, Spielen, Notfälle/Vorbeugung und Betreuung.

Datum: Mittwoch, 16., 23. und 30. Oktober 2019

Kurs 1: 13.30 bis 15.30 Uhr
Kurs 2: 16.00 bis 18.00 Uhr

Kurseinteilung erfolgt nach Eingang der Anmeldung. Wünsche können nur bedingt berücksichtigt werden.

Leitung: 	 Magi Estermann
Ort/Raum: 	 Pförtnerstube, Kloster Sursee
Kosten: 	 60 Franken (inkl. Kursunterlagen)

Anmeldung: bis 27. September bei Jasmine König, 041 921 12 27 oder www. frauenbund-sursee.ch

SPIELABEND BRÄNDI DOG
Das Brändi Dog – ein tolles Spielvergnügen, so richtig im Trend – für Spannung ist definitiv gesorgt. Man spielt 
zu viert im Team, 2 gegen 2 - nicht nur Glück gehört zum Sieg, sondern auch richtiges Teamwork und natürlich 
Taktik/Strategie. Anfänger werden von den Brändi Dog-Kennern eingeführt und profitieren oft vom Anfänger-
Glück – also anmelden und kennenlernen. Wir freuen uns auf einen geselligen Spielabend, für Stärkung ist mit 
Kaffee/Tee und Kuchen gesorgt.

Datum: Mittwoch, 16. Oktober 2019, 19 Uhr

Leitung: 	 Daniela Meier
Ort/Raum: 	 Refektorium, Kloster Sursee

Kosten: keine Anmeldung: bis 11. Oktober bei Daniela Meier, 077 434 88 09 oder www.frauenbund-sursee.ch

KINO-SPASS
Fast wie im Kino, aber im gemütlich kleinen Rahmen!

«Die Kalendergirls» sorgen für einen unterhaltsamen Abend – die britisch-amerikanische Komödie basiert auf 
einer wahren Geschichte. Eine engagierte Frauengruppe lanciert einen Kalender, der ein Verkaufsschlager 
wird... mehr verraten wir nicht!

Natürlich gehört auch was zum Knabbern zu einem gemütlichen Film-Abend!

Datum: Donnerstag, 31. Oktober 2019, 19 Uhr

Leitung: 	 Daniela Meier
Ort: 	 Drittordenssaal, Kloster Sursee
Kosten: 	 5 Franken 

Anmeldung: bis 28. Oktober bei Daniela Meier, 077 434 88 09 oder www.frauenbund-sursee.ch
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PASTORALRAUM REGION SURSEE 
Wie ein Baum am Wasser gepflanzt

Lebendig, farbig und tiefsinnig präsentiert sich das 
Logo der fünf Pfarreien Nottwil, Oberkirch, Sursee, 
Knutwil und Geuensee für den zukünftigen Pastoral-
raum Region Sursee. Ersinnt und entworfen hat es 
Schosi Stadelmann, freischaffender Maler und pensio-
nierter Katechet. Inzwischen laufen die Vorbereitungen 
für den Familien- und Festgottesdienst mit Bischof Fe-
lix Gmür anlässlich der Errichtung des Pastoralraums 
auf Hochtouren. Alle Pfarreiangehörigen, Gross und 
Klein sind am 1. Dezember um 10.30 Uhr in die Stadt-
halle Sursee zum gemeinsamen und frohen Fest ein-
geladen.

UNTERWEGS MIT GOTTES LICHT
Im September wurden die neuen Bezugspersonen 

in einfachen und festlichen Gottesdiensten mit ihrer 
neuen Aufgabe beauftragt: Thomas Glur in der Pfarrei 

Nottwil, Andreas Baumeister in der Pfarrei Geuensee 
und Daniela Müller in der Pfarrei Oberkirch. Das Soo-
regosler-Männerchörli sang an der Oberchöucher Chilbi 
das afrikanische Lied „Siyahamba“ und brachte damit 
die Bedeutung der Zusammenarbeit im Pastoralraum 
sehr schön zum Ausdruck: gemeinsam unterwegs im 
Licht Gottes. Im Begrüssungsgottesdienst in Geuen-
see sang der Kirchenchor den franziskanischen Gruss 
„pace e bene“ und gab damit dem Pastoralraum ein 
Segenslied mit auf den Weg.

ENTSTEHUNG DES LOGOS
Vor einem Jahr im September 2018 versammelten 

sich alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pfarrei-
saal Oberkirch zum ersten Workshop. Es gab viele In-
formationen, erste Aufgaben und Schosi Stadelmann 
wurde beauftragt, das Logo für den zukünftigen Pas-

EIN DANKESCHÖN VOM GANZEN VEREIN 
Grillabend für das OK der Neuuniformierung

Am Freitagabend, 13. September wurde das ganze 
OK der Neuuniformierung 2019 als «Dankeschön» für 
die geleistete Arbeit vom ganzen Verein verdankt. Für 
das neunköpfige OK wurde ein gemütlicher Grillabend 
von den Vereinsmitgliedern organisiert und vorbereitet.

Bei herrlichem Spätsommerwetter wurde nochmals 
in Erinnerungen an das Fest im Mai geschwelgt und 
mit Stolz und Freude darauf angestossen.

Ganz ohne Arbeit ging es dann aber für OK-Präsident 
Guido Bernhard und Vereinspräsident Raphael Stöckli 
doch nicht. Das Bierfass wurde von den beiden ange-
zapft, zugegeben nicht ganz ohne Schwierigkeiten und 
nasse Hände.

VORSCHAU
Die Jugendmusik und der Musikverein sind aktuell 

bereits wieder fleissig am Proben für das Adventskon-
zert vom 15. Dezember. Wir freuen uns, Euch alle um 
17 Uhr im Begegnungszentrum zu begrüssen.
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toralraum zu schaffen. Alle Anwesenden äusserten da-
mals spontan Begriffe, welche ihnen für den Pastoral-
raum wichtig und für die Gestaltung des Logos hilfreich 
schienen. „Diese Versammlung hat mich sehr berührt 
und es beeindruckte mich, wie gemeinsam diskutiert 
wurde“, äussert sich Schosi Stadelmann rückblickend. 
„Mit gegenseitigem Respekt und Wertschätzung wur-
den Voten ausgetauscht und in friedlicher Stimmung 
wurde sehr achtsam zugehört. Noch auf der Heimfahrt 
kam mir damals spontan das Bild des Propheten Jere-
mia in den Sinn: ein Baum am Wasser gepflanzt!“

LEBENDIG UND AUTHENTISCH
Das Bild des Propheten war Ausgangspunkt für die 

ersten Entwürfe – eine Baumkrone und in den Ästen 
fünf Gesichter verborgen, welche die fünf Pfarreien 
symbolisierten. Das Bild änderte sich dann laufend von 
Entwurf zu Entwurf und im Fokus stand immer mehr 
die Verästelung des Baumes, welche wie Menschen 
in Bewegung und miteinander verbunden sind. Gross 
und Klein in lebendiger Bewegung. Das neue Logo war 
geboren!

VERBUNDEN IN EIGENER FARBE
In Zusammenarbeit mit seinem Bruder Hebi Stadel-

mann, typografischer Gestalter, erarbeitete Schosi Sta-
delmann die Schlussfassung des Logos. Dieses wurde 
von der Projektgruppe und der AG Zusammenarbeit 
der Kirchgemeinden im August definitiv und mit Freude 
aufgenommen und genehmigt.

Das Logo symbolisiert die fünf Pfarreien in ihrer eige-
nen Farbe, in ihrer authentischen Art und Weise. Die 
Farbverteilung ist „zufällig“ vom Schöpfergeist zuge-
fallen: weinrot für Nottwil, violett für Oberkirch, gelb 
für Sursee, blau für Geuensee und grün für Knutwil. 
Es zeigt Menschen gross und klein in Bewegung, mit-
einander verbunden. Die fünf Pfarreien zum Teil noch 
in Annäherung, im Zusammenwachsen auf dem Weg 
auch bis ganz an den Rand und über Grenzen hinaus. 
Und logisch gehört zum Logo unscheinbar und doch 
grundlegend immer das Bild vom Baum am Wasser 
gepflanzt.

ALLE SIND EINGELADEN
In der Stadthalle Sursee hat es Platz genug für 
alle. Deshalb sind alle Pfarreiangehörigen der 
fünf Pfarreien Nottwil, Oberkirch, Sursee, Geu-
ensee und Knutwil/St. Erhard und alle Gäste und 
Interessierten, Klein und Gross am 

Sonntag, 1. Dezember, um 10.30 Uhr 

zu einem Familien- und Festgottesdienst mit 
Bischof Felix Gmür eingeladen. Anschliessend 
steht für alle ein feines Nationenbuffet und Apéro 
Riche bereit. Die Feier wird von allen Chören der 
fünf Pfarreien zusammen mit einer Musikband, 
mit der Stadtmusik Sursee und der Jugendmusik 
musikalisch beschwingt mitgestaltet.
Wir freuen uns darauf, an diesem Tag mit Ihnen 
allen im grossen Kreis zu feiern und auf ein 
gutes „Miteinander“ anzustossen. Von Herzen 
laden Sie ein

die Seelsorgeteams der fünf Pfarreien,

die Pfarreiräte und Kirchenräte

DAS BILDWORT DES PROPHETEN
Der Baum am Wasser gepflanzt ist Ausgangs-

punkt und Grundlage für das Logo des Pastoral-
raums Region Sursee. Das Bildwort steht in der 
Bibel bei Jeremia 17, 7 bis 8:

„Segen soll über jeden kommen, der sich auf 
Gott verlässt 
und dessen Hoffnung und Vertrauen Gott ist.
Er ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt 
ist und am Bach seine Wurzeln ausstreckt.
Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt;
seine Blätter bleiben grün und frisch;
auch in einem trockenen Jahr ist er ohne 
Sorge, unablässig bringt er seine Früchte.“
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«BRASS IM WERK» ZUM DRITTEN
Livemusik im Kulturwerk 118

Die lokale Brass-Kleinfor-
mation Bierbrass.ch führt das 
legendäre Festival «BRASS 
IM WERK» erneut durch! 
Bereits zum dritten Mal lädt 
sie am Samstag, 5. Oktober 
2019 verschiedene Kleinfor-
mationen ein und bietet so 
den Besuchern ein breites 
Repertoire an packender 
Live-Musik. Mit dabei sind 
dieses Jahr die Bands Dro-
ckusgle.ch, Brässkalation, 
Brasscode, Brassiness und 
Schagüsi. Natürlich darf auch 
ein Auftritt von Bierbrass.
ch nicht fehlen. Ein genialer 
Abend wartet - Bierbrass.ch 
freut sich auf viele Zuhörer!

HAUTNAH AM ALLTAG DER FEUERWEHR
Eventabend für Interessierte an der Feuerwehr

Die Feuerwehr Region Sursee (FRS) organisiert jedes 
Jahr einen Event-Abend für Interessierte. Dieses Jahr 
fand der Anlass am Freitag, 13. September bei schöns-
tem Wetter statt. Marcel Zihlmann, der Feuerwehr-
Kommandant, stellt erfreut fest, dass sich an diesem 
Abend etliche junge Männer und Frauen über die Tä-
tigkeit der Feuerwehr informieren wollen. «Häufig sind 
es Freunde, Arbeitskollegen oder 
Familienangehörige von Feuerwehr-
Leuten, welche am Event teilneh-
men», sagt Zihlmann im Interview. 
Das bestätigt auch Noah, welcher 
mit seinem Kollegen Manuel am 
Event teilnimmt: «Ich habe auf das 
Einladungsschreiben der Feuer-
wehr reagiert, habe aber auch In-
teresse, weil ich einen Bekannten 
habe, welcher in einer Berufsfeuer-
wehr arbeitet».

Bei dem jährlichen Event kann 
die Arbeit der Feuerwehr an ver-
schiedenen Posten erlebt werden. 
Dem Feuerwehr-Kommandanten 
ist es dabei stets wichtig, dass die 
Interessierten gut betreut und in-
formiert werden. Diese Aufgabe 

übernehmen vor allem junge Angehörige der Feuer-
wehr. Verschiedene Fahrzeuge wie Tanklöschfahrzeug, 
Pionierfahrzeug und die Autodrehleiter (ADL) stehen 
an diesem Abend vor dem Feuerwehrmagazin. So kön-
nen die Interessierten mit dem Tanklöschfahrzeug ein 
Feuer bei der gasbetriebenen Brandsimulations-Anlage 
löschen. Es ist dabei gar nicht immer so einfach, das 
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Feuer mit dem Wasserstrahl zu treffen! Zielgenauigkeit 
ist gefragt!

Beim Pionier-Fahrzeug-Posten wird den aufmerksa-
men Zuhörenden die Funktionen und das «Innenleben» 
des Pionierfahrzeugs nähergebracht. Danach geht es 
zur praktischen Übung. Yanik, ein interessierter Besu-
cher aus Schenkon, hat sich gerade Brandschutzjacke, 
Schutzhandschuhe und Helm mit Visier angezogen und 
arbeitet unter der Anleitung des Feuerwehr-Feldwebels 
mit der hydraulischen Schere an einem Auto. «Ist ganz 
schön warm in der Jacke, aber es macht Spass» meint 
er. «Wir sind hierhergekommen, weil meine Freundin 
Ambitionen hat, in eine Feuerwehr einzutreten. Sie hat 
im Internet vom Anlass der Feuerwehr Region Sursee 
mit Stützpunktaufgaben gelesen». Beim Einsatzleit-
Fahrzeug geben der FW-Kommandant Zihlmann und 
der Kommandant der Kompanie 2, Lukas Meier, den 
potenziellen Neu-Mitgliedern kompetent Auskunft. Bei 
einem Neu-Eintritt wird man einer der beiden Kompa-
nien zugeteilt, welche je drei Züge umfasst. Feuerwehr 

Region Sursee bietet neben der allgemeinen Feuer-
wehr-Ausbildung auch diverse spezielle Ausbildungen, 
um anschliessend in Ölwehr, Pionier-/Strassenret-
tung, Verkehrs-Abteilung, Elektro, Sanität oder Fahrer/
Maschinist tätig werden zu können. Dabei wird auch 
immer auf die persönliche Fähigkeit der Feuerwehr-
Angehörigen geachtet und wenn möglich auf Wünsche 
eingegangen.

Der Feuerwehr-Event war ein voller Erfolg. Gemäss 
Marcel Zihlmann haben sich 17 Personen für die Feuer-
wehr interessiert, es haben sich jedoch nicht gleich alle 
für den Feuerwehr-Dienst angemeldet. Einige nehmen 
sich noch etwas Zeit.

VERGNÜGLICHE LESUNG: BLANCA IMBODEN 
Bestsellerautorin liest in der Regionalbibliothek Sursee

Blanca Imboden war professionelle Tanzmusikerin 
und arbeitete viele Jahre als redaktionelle Mitarbeiterin 
und Sekretärin bei einer Schwyzer Tageszeitung. Heute 
ist sie Bähnlerin am Stanserhorn. Sie hat bereits sieb-
zehn Bücher geschrieben. Aber erst 2013 landete sie 
mit „Wandern ist doof“ einen Bestseller - und seither 
erreichten alle ihre Bücher die Schweizer Bestsellerlis-
te. Ihr aktuelles Buch „heimelig“ erschien im Mai 2019 
und stand sogar auf Platz 1.

Am Donnerstag, 24. Oktober, um 19.30 Uhr ist die 
Bestsellerautorin in der Regionalbibliothek Sursee zu 
Gast. Die Innerschweizerin, bekannt für unterhaltsame, 
leichte Lektüre und entsprechend vergnügliche Lese-
stunden, liest aus ihrem neusten Bestseller „heimelig 
– Warum Nelly aus dem Altersheim spazierte und nie 
mehr wiederkam“. Aber nicht nur das - sie erzählt auch 
von ihrem Leben und Schreiben. „Meist rede ich mich 
um Kopf und Kragen. Die Menschen wollen doch nicht 
einfach meine Bücher vorgelesen bekommen, sondern 
etwas über mich erfahren“, erklärt die Buchautorin. So 
plaudert sie aus dem Nähkästchen und verspricht ihren 
Zuhörerinnen und Zuhörern einen unterhaltsamen und 
humorvollen Abend.

Eintritt 12 Franken / Anmeldung an Tel. 041 921 71 10 
(Regionalbibliothek)

Öffnungszeiten Bibliothek und aktuelle Ausstellung 
von Remo Springhetti: 

Dienstag und Mittwoch 14 bis 18 Uhr, Donnerstag 14 
bis 19 Uhr, Freitag 12 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr

«Die Tore bleiben bei uns für Interessierte wei-
terhin offen. Junge Menschen, die sich einen 
Eintritt in die Feuerwehr überlegen, können 
sich jederzeit bei uns melden», sagt Zihlmann.
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NEUES IM SPATZENTREFF SURSEE
KRABBELTREFF

Donnerstag, 17. Oktober - 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im 
katholischen Pfarreiheim oder beim Spielplatz Neufeld

Wir treffen uns im grossen Saal zum Spielen und 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen. Es freut uns immer, 
neue Gesichter begrüssen zu dürfen!

Bei schönem Wetter treffen wir euch gerne auf dem 
Spielplatz beim Schulhaus Neufeld.

VOGELHAUS BASTELN
Samstag, 19. Oktober - 14.30 Uhr im katholischen 

Pfarreiheim

Wenn es draussen friert und schneit, ist es wieder 
Zeit für Vogelhäuschen. Wie wäre es, wenn Vater und 
Kind dieses Jahr gemeinsam eines basteln? (Natürlich 
sind auch Mamis, Göttis, Onkel, Tanten, Grosseltern,... 
herzlich willkommen!

Kosten: 5 Franken pro Kind inklusive Zvieri

Anmeldung: Bis Samstag, 12. Oktober an Annina Si-
grist (041 370 72 52) per Mail an info@spatzentreff.ch 
oder Kontaktformular mit Alter und Name des Kindes 
sowie einer Telefonnummer für Rückmeldungen

ST. URBANHOF SURSEE 
Programm im Oktober

FREITAG, 18. OKTOBER, 18.30 UHR 
ERÖFFNUNG GANSABHAUET GANZ 
GENAU 
Auf Anfrage des Stadtrates Sursee durfte die 6. 
Klasse Kotten das Stadtbuch zur Gansabhauet-Feier 
2019 gestalten. Seit den 80er-Jahren wird jeweils 
ein künstlerischer Jahresbeitrag zu diesem Surseer-
Brauch gestaltet. Aber was steckt eigentlich hinter 
dieser Tradition? Wie prägend ist sie für Sursee? Was 
können Kinder heute damit anfangen? Diesen Fragen 
geht die 6. Klasse der Schule Kotten vertieft nach. Am 
Freitagabend, 18. Oktober 2019 lädt sie um 18.30 Uhr 
zur Vernissage ein, um Kunstwerk, Geschichte und 
Gegenwart dieser Surseer Tradition näher vorzustel-
len.

SONNTAG, 20. OKTOBER, 11 UHR 
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
Eintritt: 9 Franken / 7 Fanken

SONNTAG, 27. OKTOBER, 11 UHR 
KÜNSTLERINNENGESPRÄCH MIT 
CAROLA BÜRGI 
Im Rahmen der Tage der Kulturlandschaft 
Eintritt: 9 Franken / 7 Fanken

MITTWOCH, 30. OKTOBER, 14 UHR 
DRACHENFEST 
Ein Fest mit Drachengeschichten zum Hören und 
Staunen, einem Drachen-Faltkurs, einem kniffligen 
Drachenquiz und Drachen-Zähnen zum selber schlei-
fen. An der Drago-Bar wird ein Trunk aus Drachenblut 
serviert, der magische Kräfte verleiht! 
Eintritt: 5 Franken

SAMSTAG, 2. NOVEMBER 
AUSSTELLUNG UND FILM 
16 Uhr, Sankturbanhof: 
Kurzführung in der Ausstellung 
17 Uhr, Stadttheater: 
«Mr. Turner – Meister des Lichts»
Regie: Mike Leigh, GB, 2014, Originalfassung mit 
deutschen Untertiteln, 151 min. 
In Zusammenarbeit mit dem Kinoclub Sursee 
Kinoeintritt: 14 Franken 
(Mitglieder Kinoclub 7 Franken) 
Kinoeintritt mit Führung: 20 Franken 
(Mitglieder Kinoclub 13 Franken)

Weitere Informationen unter sankturbanhof.ch
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NACHWUCHSKURS IM SPORTSCHIESSEN
Sportschützen Eich suchen Jungtalente
Liebe Schützenfreunde und junge Talente

Für Jungen und Mädchen der Jahrgänge 1999 bis 
2009 führt der Sportschützen Club Eich auch in diesem 
Jahr einen Nachwuchskurs im Luftgewehrschiessen  
10 m durch.

AUSBILDUNGSDAUER
Oktober 2019 bis Februar 2020, jeweils am Mittwoch

KURSBEGINN
Mittwoch, 30. Oktober 2019, um 18.00 Uhr 
(jeweils 45 bis 60 Minuten)

KURSORT 
Schiess-Sportanlage Brand, Eich

KOSTEN 
45 Franken
zahlbar am ersten Kurstag, für Mitglieder des SSC 
Eich ist der Kurs im Jahresbeitrag inbegriffen

ANMELDEFRIST 
Mittwoch, 16. Oktober 2019

SCHNUPPERSCHIESSEN 
Mittwoch, 16. Oktober 2019 (18.00 Uhr bis 19.00 Uhr)

Bist du interessiert, an diesem Nachwuchskurs teilzu-
nehmen, dann melde dich bei 
Marcel Waltenspül, Nachwuchsleiter SSC Eich 
079 457 06 70 oder marcel.waltenspuel@ssceich.ch.

Falls ein Kollege oder eine Kollegin auch Interesse hat, 
kann er/sie natürlich gerne mitkommen.

Informationen zu diesem Kurs sind auch auf unserer 
Website www.ssceich.ch aufgeschaltet. Für allenfalls 
weitere Auskünfte stehen wir dir gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und einen 
spannenden Nachwuchskurs.

Sportschützen Club Eich
Marcel Waltenspül
J+S Leiter Sportschiessen
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Daten/Termine

Entsorgungsdaten

GRÜNABFUHR

08. / 15. / 22. / 29. Oktober 2019

5. / 12. / 19. November 2019

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

Mütter- und Väterberatung
8. Oktober 2019
12. November 2019

10.00 - 15.00 Uhr mit Anmeldung
15.00 - 16.30 Uhr ohne Anmeldung

15. Oktober 2019
19. November 2019

13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG, 
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

4. Oktober 2019
8. November 2019

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

8. Oktober 2019
12. November 2019

Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

TREFF AKTIV 60 PLUS 
(jeden 4. Donnerstag im Monat mit 
Ausnahme Juni/Juli/August)

24. Oktober 2019
28. November 2019

Jeweils 13.30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Wohnen im Alter, 
Kindergartenstrasse 2
Kontaktperson 
Albert Müller, 041 921 26 70

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91

Volkmusik im

Restaurant Zellfeld
Bereits zur Tradition ist der 

LETZTE FREITAG IM MONAT 

ab 19.00 Uhr geworden.

Ausnahme ist Freitag, 20. Dezember.

Bis zu 15 Formationen aus nah und fern freuen 
sich auf viele Zuhörer und Freunde der echten 
und unverfälschten Volksmusik.

(Reservation ist von Vorteil)
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Daten/Termine

November
FR	 1.	 Allerheiligen

SO	 3.	 Jassturnier STV

MO	 4.	 Häckselservice

MO	 4.	 Katholische
		  Kirchgemeindeversammlung

FR-SO	 8.-10.	 Kunstausstellung

DI	 12.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 14.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

FR	 15.	 Kant. Jugendsession

SO	 17.	 Volksabstimmung und evtl.
		  2. Wahlgang Ständerat

DI	 19.	 Mütter- und Väterberatung

SA	 23.	 Weihnachtsessen Männerchor

MI	 27.	 Adventskonzert Musikschule

DO	 28.	 Gemeindeversammlung

DO	 28.	 Treff Aktiv 60plus

FR	 29.	 Samichlauseinzug

FR	 29.	 Ref. Kirchgemeindeversammlung

SA	 30.	 Ständli Männerchor 
		  St. Martinsgrund

SA	 30.	 Hausbesuche Samichlaus

Oktober
MO	 7.	 Häckselservice

DI	 8.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 10.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

SO	 13.	 Theateraufführung TG Schenkon

MO	 14.	 Schulbeginn

DI	 15.	 Mütter- und Väterberatung

FR/SA	 18./19.	Theateraufführung TG Schenkon

FR	 18.	 GV Männerturnverein

SO	 20.	 National- und Ständeratswahlen

DO	 24.	 Treff Aktiv 60plus

DO	 24.	 Koordinationssitzung
		  Datenkalender 2020

SA	 26.	 GV Skiclub

DI	 29.	 Parteiengespräch

DO	 31.	 Lotto Männerchor

Kennen Sie unseren 

Eventletter?
Auf unserer Homepage www.schenkon.ch kön-
nen Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTALTUN-
GEN für den Eventletter registrieren und dadurch 
werden Sie künftig via Mail oder SMS an aus-
gewählte Veranstaltungen in den Rubriken Kultur, 
Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. erinnert.

KATHOLISCHE 
PFARREI
Gruppe Pensionierte
Sie sind eingeladen zum Unterhaltungsnachmit-
tag mit dem «Füürwehrchörli Willisau».

DIENSTAG, 15. OKTOBER 2019

Zeit:	 14.00 Uhr
Ort:	 Pfarreiheim
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Allgemeine Info / Bestellung

BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/VERWALTUNG/IN-
FORMATIONSMAGAZIN KONTAKT ausdrucken oder 
ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw. 
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.

Wie mache ich das? 
a)	 Richten Sie die Kamera Ihres 
	 Smartphones auf den QR- 
	 Code oder öffnen Sie die her- 
	 untergeladene App.
b)	 Folgen Sie den Anweisungen  
	 auf dem Natel.
c)	 Die entsprechende Seite  
	 öffnet sich. 


